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Vorwort

/wccl( und Umfang

Wrl k,trininr 
^!n 

Lrlcwivc H.ndbLch: Ein Leitfaden zur einiachen und fortgeschrittenen
,l i,lrrvrrwonduo[. Descs llaidbuch stalsschnellreferenzfürdieveruendungvon L]fewave

l! { lsr. dabeiunterstützen, rnehr über Lifewave und die erfolSrei.he Vetuendungder
LrloWavo Produkte, in5besondere die Pflaste ranwend ung, zu erfahren. Es wird ausdrücklich

rl,ri!{ h fgew esen, da$ dieses Handbuch kein admlnistrativer Leltfaden zu Lifewave_

{,.{l)iift§5trateeien ist. Diese! Handbuch!ermittelt lhnen dleAnwendunC undVortührung der

1,11,ßter. Die Wissensbasis in diesem Handbuch wird lhrcm Ceschäft zwangsläulig ßückhalt

r d .sem Handbuch Iinden sie alle elnfachen Lifewave-Prlasterprotokolle, die in den Lifewave

lrio!chüren erwähnt werden. Nach unserer Erfahrunglührcn dlese elnfachen

l,hlzi.runcsprotokolle zo s.hmeElinderung bei der Mehrheit derAnwender.

we.n siejedoch überdie einfachen Pflasteranlaseprotokolle hinatssehen möchten, kann die§es

llindbuch lhnen auch fortseschrittenere Platzierungsoptionen vorführen.

Verwendung dieses Handbuchs

. Der Abschnitt vorbereitunq ltu die Ljlewdve Pflütetvewendunq ptäsentieft dte

Grundlagen der effektiven Pf asterverwe ndons. Dieser Abschnitt führt Sle durch dle

vorliufgen Schritte, die erforder ich slnd, damitSie einen optimalen Nutzen aus den

Pflastern ziehen.

z Auf den Abschnitt Einloche Plldsteryrctoko e bezie hen sie sich, wen n sie die

Pflasteranleitungen in der Broschüre schnellnachschlagen möchten. DieserAbschnltt
enthä t auch die Grundregeln fÜrjeden Pflastertyp,

- Um überdasGrundwissen hinauszucehen, nehmen sie sich denAbschnitt
Fortqes.htittene Pllaste@rotokole und Plldne*übinotio, vor. Die Protokolle in

diesem Abschnittsind nach derArt desangestrebten Z els klassifizlert. Wenn z. B.lhr
Ziel Schmerzlinderung ist, idenufzieren 5ie 2uerstdie Art dervodieeenden Schmerzen

{2. B. GanzkdrpeßchmeEen, örtlich besrenzte schmerzen wie (opfschmeren,

schulteßchmeEen et..) ond probieren dann eines derfortgeschrittenen Protoko le, die

zur LlnderunB einerspezifischen Schmerzsit!auon bestimmtsind.

. Der Abschnitt tlifirtiiel ürd ßersource, begleitei sie in lhrem weiteren Lernprozess.

Dieses (apitelenthä t Hinweise dazu, woSie weitere Ressourcen zum Selbststudium

finden, einsch ießlich Tipps zu erfolsrekhen Produktvo ührüngen. DieserAbschnitt

enthä t auch Tools zur Selbstbewertung.
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Abschnitt 1: Vorbereitung für die LifeWave
Pflaster-Verwendung

Über die Lifewave-Pf laster
Dr( lif(,Wävc Pllastersind AkupLnktur Produkte in Form von nichttransdermalenthermischen
Eirwcgpflastern. De Pflaner erthalten einefirmeneigene Mischungvon oGanischen
V.rbindungcn mit der Fähigkeit, sich von selbstzu aktivieren und (rlstalLe von Nanogröße in
enrcr leitenden UmgebunC zu biden. Die primäre Wirkungsweise besteht in derVeränderunBdes
el.ktr s.hen Potenzia s der Haut mit damiteinhereehenderVerbesserung des
Energieprod!kiionsilusse5 und derZel kommunikation. Die Pilaster aktivieren
Akupunkturpunkte, !m die biomagnetischen Frequenzen 2u sumu ieren und Sienale an den

D e Lilewave Produkte können eine wirksäme Ereänzuns fürjede sesunde Lebenslühruig
darslelen Lifewave kann als Haupt-oder Begleltbehandlune in die herkömmlkhe mediz nische
Praxis eines Arztet inte8riert werden, und Patienten kdnnen Lifewäve Pllaster zur
sclbnbehandluns zuhause velwenden. Außerdem können die Lifewave Produkte anvieie
vcrschiedene medDinische Modalitäten angepasst und aufsichere Welse mitanderen Therapien

P jlasterpola rität
lle nachstehende Tabel e enthält die allgemelnen Platz erungsrichrlinien aufderGru.d aee der

lnderRegelsinddieWE|SSENPflasterposiuvceladen(+)undsollrenaufderREC|iIEN
Kdrperhä fte angeeetwerden. Die HELLBRAUNEN Pflastersind negativgeladen { ) rnd sollten
nufder L N(EN Körperhälfte angelegt werden. Denker sie daran, dass Sie immerden natürlichen
Enereief ussdes (örpersverstärken wollen, Dieses Prinzipgiltfüralle Pflaster ganzgleich ob Sie
nur ein WE|5SES Ptlaster, wie z. B. das Y Age Produkt, odereine Kombinauon von WETSSEN und
HTLLBRAUNEN Pfiastern, wie z. B.lcewave, verwendelr.



Es sibtjedoch Aosnahmen zu dieser Resel:

- Die WElssEN und HELLBRAUNEN Pflaste. können u. u. beichronischen

Gerundheitsproblernen oder wenn die empfohlenen PlatzierunBen nicht die

Eewünschten Ersebnisse brinsen, umgekehd werden.

Lagerung der Pflaster

wenn aufdie Pflaster extreme Temperaturen !nd LingereSonnenbestrählungeinwirken, sctrt

ein Abbauprozeßein (ähnlich wie beianderen organischen Produkten, wie z B. vitamine). utrr

dle maxlmale Haltbarkeitzo aewährleisten, 5ol ten d e Pflasteran einem kühlen, dunklen Ort

Dle Pilasterdürfen nicht in Bereichen gelagel-werden, die starke elektrom2gnetische Feldcr

erueugen können, z. B. ein Mlkrowelenherd oderandere elektisch geladene Gecenstände

Gesundheitsfachleute mÜssen daraufachten, dass die Pflasternicht in der Nähevon

Röntgenmäschinen oderanderen diagnostischen Geräten ge agertwerden-

Die Pflaster ni.ht im Auto lätern oder in derJackentasche lass€n. Die Pflaster kdnnen si.h

aktivieren. wenn sie in die Nähe des Enersiefeldes des (örpers kor.men, se bstwenn die

Irägerhaftschicht nicht abgezoBen wnd. Aus diesem crund dürfef die Pflaster nicht n der

Brieftasche, Jacken- oder Hosentasche oder an anderenst€len am (örperaufbewahrtwerdcr'

bis sie planen, die Pflaster zu verwenden.

sicherheit der Pflaster

DiF I ifewave- Pfläster sind nichttransdermaL, d. h. keines der Materia ien kann in dle Haul

Vorläuf ige Pf lasteranleitung

Voraussetzungen

DiefogendenVoraussetzungen mü$en beia len Lifewave_pllasterprodukten e.fülltsein und

müssen vorderVerwendunsaler LifeWave Pflaster sorsfälti8 berücksichtist werden.

- Dle Pflaster stets aufsauberer, trockener Ha!t anlegen,

- Vor dem Gebrauch ond auch beimTraBen der Pflaster viel Wasser trin ken

. Das Träeermaterialdes Pfasters erstdann.bnehmen, wenn eine wirksame Pl.tz etung

(Akopresurpunkt) benimmtwurde. lvlit anderen worten, das Träsermateriä eßt

dann entfernen, wenn man bereit ist, das Pflasterbis zLr zwölfsiunden zutrrgen.

. ledes Pflasterkann bis zu zwölfstunden aLfder Hautgetragen werden

. Die Pf aster nlcht noch einmal a n legen, wenr sie einma von der Haut a b8enomm€ n

worden. Gelragene Pflaster können eine verminderte Haftwirkung haben außerdem

ist fürjede anwendunB ein neuer Satz PfL:ster z! verwenden.

Wu.sten Sie d.§ s.hon? Der haungste Grund fÜr ern manqel.des anspre.h€n auf dre pfl.shr Lr1

ma.qelnde F LissrqkeiLs2ufuhr sctzt dnl

tsl
J1
J1
J1
J1
J1
J1dId
f4d
J1fl
f4
J1
J1flI
f4
f4d
el
f1al
fld
flfl
f4
fl
f4
4

FlÜssigkeitsveriust im Körper (Dehydrierung). Ei.c
w rksamkeit der Pflaster heräb. Es ist wichhq, vör !nd w.hrend dcr PflästerveMenirnq nrlr.rllrx



Pf lasterplatzierung und Messung

obwohldie LifeWave Pflaster an beliebisen Körpeßtellen setragen werden können, haben sie

nachw€isli.h elne verstärkte Wnkung, wenn sie aufbestimmten Akupunkturpunkten am Xörper

a nseleSl werden. Das trifft besondeß auf d ie lcewave Pflaster zu Wenn die lcewave-Pflaster

ko;rekiünd shmerrgerecht platziert werden,lässt slch u.u innerhalbvon 15 bis 20 sekunden

eire positive ßeaktion feststellen- Eine allgemeine S.hmerzlinderung kann nach 3 bi5 5 Minuten

lm Akupunktur-Leitladen werden die PilästeranlagepLrnkte mitder Ma ßeinheit ,,cun"

ange8eben. Ein Cun ist eine chinesische Maßeinhelt relativ zum Körperdes Pätienten'

, l cun entspricht derBreite des DaÜmens am zweiten Gelenk, oderder Gnge des

zweiten Phalanx (Fineer8lied) de§ zeisefingers.

- 1,5 Cun entsprichtder Breite des ZeiEefingers und Mittelfingeß, wenn beide

zusämmengehalten werden.

z 3 cun entspricht der Ereite vonvler Flngern,wenn sie zusa m mengehalten werden'

w
Verwendung der Lifewave-Perle mit dem Pflaster

Wenn das PfLästerprod Lrkt mit Plastikperlen seliefenwird, slnd diese in einem setrennren

PLastikbeutel verpackt, Die Pe en 5lmülieren Aküpressurund wirken mitdem Pflaster

zusammen, um optimale Er8ebnisse zu produzieren, wenn sle planen, die Plastikperlen

rusammen mit den Pflasterzu verwenden, mü$en sie elne Perle vordemAnbrinsen der

Pfiasterklebefläche auf der Hautan esen.

1. Den Akupressurpunktsuchen, dermitdem Pflasterstimuliertwerden soll'

2. Eine Plastikperle lür jedes vetuendete Pflästeraus dem Beutelnehmen'

3. Dle Schutztchicht vom Pflasterentfernen, um die haftende unterseite des Pflasters

4. Eine Perle in die Mitte des Pflasteß legen und aüfder Klebeseite des Pflasters

festdrücken.

s. Das Pflaster anlegen, und dabei sicheßtellen, dass die Perle durch lekhtes And rücken

am Akupressurpunkt an der Haut festBeklebt wird.

6. Das Pflästerslattetrelchen, damit die (lebeschicht 80t an der Hautanhaftet'
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Entgiftung und Nebenwirkungen
Zusätzlich zu den pJla!leßpezifischen Nutzen Iördcrn r1c Ll((Wnv. Plhsrorfirn,/r I\rl|1ILrr
Dastrifft besondeßaufdle Glutathione-, Carnos ne :nd Acon PilnsLcr ru W,itiroxt{tr ,

Entgiftungsprozesses el miniert der Xörper Abfa lprodukre und S.hndsrolf., Sd)w,!ri!,t,tlt',,
Nlkotin und andere Ciftstoffe. Ein natürliches Nebenprodukider Ener8lccrqrlrLmrl ! rxt
Abfallprodukte des Stoffwechsels, die du.ch Antioxidantien neutralisied und.|s d'rir K,rrtrr
ausgeschieden werden. Daher können auch mlt den Energy Enhancer Pflasrern
Entgift ungsymptome veEeichnet werden.

Nebenwirkungen sind ein natürlicher Aspekt des Entgiftungspro2esses, und dic Wn[rrrtrr] ,, rrl
vorübergehend. Diese Nebenwirkungen können beimanchen Mens.hen ausBcDnrIt,J n, r tr,r,
hänBt zom Teilvon der Mense der Giftstofle im (örper und der AnfättiBkeit d.s Dt,(r,iloit,,I
Benutzeß für EntSiftungserscheinunBen ab. Beispiele fürSymptome, die bein EtrlrjrtlrII,lr,]/'-,

z Trockener Mund

, Metallges.hmack im Mund

. ErmüdunC

z Na5enlaufen

. Koplschmeren

- GeringjüciserAusschlacund/oderAkne

- SchlälriCkeit

Man känn den menschlichen (örpermit e nem Swim minspool verplei.hen. Eine pumDo lltl(rt
schmutz und reini€tdas Wasser, ähnlich wiedie Nieren und däs Lymphsystem das I ur ur!l
andere Körperflüssigke ten filtern, Eine Ansammlung von Giftstoffen ähnelt dem Schnru(?,.t.r
sich am Boden des swimminepools ansammelt. Wenn sich ciftstoffe übereinen länsenn
Zeitraum ansammeln, wüh t die PumpeSchmutzschnelleraufals die Pumpe sie reinige| k,r trr
Man *ann sich voßiellen, das dies die Nieren, das Lymphsystem und ander€ orsane im ((,rt[r
stark beästet. BeimAbkratzen derSeiten und des Bodens des Swimmingpöots wnd mchr
schmutz abgelöst und das wasserwird s.hmutzig und trübe. Das sind die ciftstoffe, dic rnr
(örpe. mobilisiert werden, Man kann sich vorstellen, wi€ unsere Zellen beiAnsamm ung fr.nr
Radikale und Giftstofle aussehen,sanz zu schweieen von derBelastungl denen die innercn
orsane dadurch a usgesetzt werden.

Man da aber nicht verge$en, dass die Ent8iftun8ssymptome im Zuge der vom (örper {r bJ
durchgeführten Ent8ittung nachlassen. Wenn die EntCiftuneserscheinunsen zu problemrti!.ll
sind, wird Folsendes emplohlen:

, Viel Wasser trin ken, um die Giftstoffe aus dem Körper zu spülen und den Kdrper
weiterhin 8ut mit Flüssigkeit zu vereorSen.

. Vitamin C unterstütztdie schnelleAusspülung von Gtftstoffen ausdem Xörper,
beso.ders Nikorin
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Fra8er |rt die veMendong der Pflaster si.her?

Antwort: Die Pflastersind nicht transdermal, d.h. däes keine Stojfe in den körperBelanRen.
Aulierdem verwendet Lfewave ein hypoalergenes Pflasterhäftmäterial. Homöopäthie und
A(!pressur sind seit langem für ihre Sicherheit und Wirksamkeit bekannt. Wenn Sie

lesundheit iche Probleme haben, wenden Sie sich an lhren Art, bevorSle Lifewave'Produkte
vüwenden. Lesen Sie unbedingt den Abschnittzu Produkthaflungsausschlüssen am Anfang

Frage: Wurden die Pflaste.von einer unabhängigen Orgänisation getestet?

Antwort:LifeWavehätzahlreichedoppetverblindete, placebokontrollie.teStudien
durchBeführt, diedramausche ErBebnisse bei de. Pflasteruetue ndunE auf8ezeigthaben. Fürdas
vollständige Ar.hivder kllnischen Fors.hungsstodien von Lifewave besuchen Sie bitte dle
lileWave website auf www.lif ewave.com/research.asp.

rrase: Wie langekann ichdie masteraüfmeinem (öryer tragen?

AntwortrDie Pflaster können bis zu 12 stunden langam Kdrpergetragen werden. Nach dem
c.bGuch wird das Pflaste. entsoret und ei. neues Pflaster kann angelegtwerden.

frage: wo werden die Pfläner für optimale Ergebnisse ängelegt?

Anrwon: Fü.jedes Pllasterproduktwird ei.e §pezielle Lisre empfohlener PLatzler!nge.,
1üsrmmen mitelnerdetailierten Gebrauch5anweisung, angeeeben. Der nächsteAb§.hnitt über

uundlege.dePflasteranlageprotokoleenthältnähere nformätionenzu jedem Produkt.

Frase: Muss mad, um die Pllasterzu veMenden, ein Experte in Akupunktur, Akupressur otler

A.twortr Nein,sie kdnnen die Pfaster wirkungsvo leinsetzen, indem sie dle Leitiinien in den
titeWave'Brosch üren, auf der Lif€Wave-5ch u lu nsswebsite (www.lifewavetrainins.com) u nd in
diescm Handbuch befolgen. Sie können aufderGrundlaee der ßeferenzmaterlälien in diesem
llrndbuch neue PflasterplatzierLngen ausprobieren.

trJBe: Kann jeder die tifewave-Pflarter veruenden?

Antwort: Allen Personen miteinem ernsten Gesundheitsproblem wird drinBend nähe geegt, vor
drm ccbraoch der Pflästereinen Gesundheitsexperten zu frasen. schw:nsere und/oder
slil.ndcsolltendiePflasterauchnichtveMenden.
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Abschnitt 2: Grundlegende Pflasterprotokolle

lceWave

Grundregeln

E nen oderzweiSatz Piaster täc ich be Bedarl gegen schmenen anlegen.

GenuB wasser vor !nd na.h der anwendune lrinken.

DieZiffernblaltm€thode oder Elnk ammermethode für di. kotrekte

P at?letunE der WE SSEN und HELLBBAUNEN Pl ast€rverwenden

Empfohlene Pf lasterplatzierungen

Dletolgenden Plätzierungen sind in den Prcduktbroschüren und aufden Lifewave websites

beschrieben. Die hier erwä h nten Akupressurpunkte wurden wegen ihrer wirksamkeitund

verwendungshäufigkeit aussewählt. Eine oder mehrere derempfohlenen Platzierunsen bringen

u.U. eine äüßerordentlich schmetli.dernde Wirkuns.

Die ziff erblattmethode

Die Ziffernblattmethode - aLrch als HältiwangeFUmkehr lvlethode bekannt kann schnelle und

wnksäme Ersebnissezur Behandlunsvon okalisierten schmeren produzieren. Hierbei

beiestigen Siedie Pllasteran der eßten Stelle tnit Klebeband, oderindem Sie nureine geringe

Mense des Trägermaterials zurvorläuiieen Pflasteranlase abziehen und dann mlndestens 15 bi§

20 Sekunden warten, bevorsie neue Plätzierungen älsprobieren Wenn sie die richtige stele

sefunden haben,zlehen sie das (lebebänd an der Rückseite derPflasterab !nd kleben die

Pfasteraufdie Hautoderauidie KleidunB. Fürdiese Methode ist mögLicherweise etwas

Experimentieren erforderlich. aber probieren sie auijeden Ealljeden Schritt aus, bevör Sie sich

lür den richtieen entscheiden.

s.hritt 1r BrinRen sie das

HELLBRAUNE Pflaster dnekt auf
derschmerzstelle an,



Schritt2r BrinBcn Sie d.5 WEI55t
Pflaster in 12 Uhr Position direkl
0berdem HELLBRAUNEN

Pflasteran. Brinsen sie das

WEISSE Pflästeretwä 2,s bis 7.6
cm vom HELLBRAUNEN Pf|asteT

Schritt 3: Brinsensie das
WEISSE Pfl,stprin t llhL
Posltion .echts neben dem
HELLBRAUNEN Pflasteran.

s.h tt4: Srinsen siedas WEISSE

Pf laster in 6'UhcPosition

HELLBRAUNEN Pflasteran,

Schritt5: BringenSiedas
WEISSE Pflaster in 9-Uhr
Position links neben dem
HELLBRAUNEN Pflasteran
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5chrill6: ItrtrrrirrrSr,rlr!
wl llsl Pllrl{{ pJrrllclrunl
lll LLßßAUNtN Pll.r!lo oder

|('ll.riubor der Frontrlebene

s.hrittTr VertaLrschen 5ie die Platzierung de5 HELLEßAUNEN und wElssEN Pflasters

undverwendensiedaswElSSEPflasterauf derschmerzstelle,wiederholenSie
Schritt l bis 6. Die Umkehrungder Platzierung ist beichronischen Schmerzen

manchmäl erforderlich.

wcnn sie die richtige stelleselunden haben, ziehensie das Kebeband an der ßückseite der
Pllnster ab und kleben die Pllasteraufdie Haut oder auf die Kleiduns,

Hinwei.: w.nn dL€ Schmerzen

Die Einklammermethode

DLc Einklammermethode kann eine sehreffektive Platzierung für lokalisierte Schmerzen 5ein. Der

zweck dieserMethode ist, du(h Einklammern des Schmeres an beiden Seiten des
(hmerzhaften Bereichs abhilfe zu schaffen.

nicht nachlassen. fahre. Se mir der Einklafimermethode lrif

schritt 1: Ein HELLBRAUNES Pflaster links vom Schmerbereich änlegen Das Pflaster

eini8e Zenumetervon der Schmeastelle anbringen.

schritt 2: Ein WElSSES Pfäster rechts vom schmerzhaften Bereich im gleichen Abstand

wie das HELLBRAUNE Pflaster anlegen,

schrittS: BeiEedarfkönnen die Pflaster auch obeF und onterhalb derschmePstelle
angeleStwerden.

S.hritt4: Wenn dieSchmerzen nichtnachlassen, das WEISSE und das HELLBRAUNE

Pflaster 0mkeh ren-

KNIESCHI4ERZEN däs HELLBMUNE Pfasteran der.Irnenseite eines Knles anege.
Pttaster an der,4u6erserte desgleiche. Knies anleqen.

11



Energy Enhancer

ü r.rrrrlrcgcln

B. BtrlJ,I

PtlaslPrm4 ra[l!1jto(1.] ! rllrl,i !',trr ,!r!

Ge.üEWa$ervor trnd rr.h(1., Anwr nl Lll L' rn "
0a5wElSSE Pfrst.randerrr.hrer s.rr rlr\(or n L rll
H!tLBRAUNE Pala*-"r an d{,, /r)kr, srrlt r n.rrr' l

tinpfohlene Plat?ierunH4n

Dielo ge.d€n Platzierungen s nd in den Prodüktbroschüren und äul dcr Lilcwrv, w, lr ,

beschrleben Die hler erwähnten Akupressurpunkte wurden wegen ihrer w rklifrl«rl Lr il
Vcrwendungshäufigkeit:üsgewäh t. Eine oder mehrere der empfohlenen P al7 ,l Lrrrlr rr w'' ,l r
eine äußersrgute Wirkungzur EnergiesteBerunc enrla ten.

Beim EnerBy Enhancer Pilasterplatz erungsprotokoll wnd empfohlen, zucrstt.d.r tnt
empfohlenen Ak!punkturpunkte zu d!rchlaufen, bi5 die stelle gefunden wtrd, d.llrn,rr ( i
besten Ergebnisse ielert

Muskeltcstssind eineeeegnete Method e zu. Bestim mü.8 der W rksamkeit cincs Pr fkld !1,

wird c n Muskeltesr mit Energy Enhancer durrhgeführtl

1. BittensedieTestperson, slch mitden Füßcnschuterbreitäuseinander hindrr, l, r

2. Btten sie d eTestpeßon, elnen Arm näch vorne zu strecken.

3 LeBer Sieeine l.land aufdas Handgelenk de.lestpeßon und drücken 5 c 2 bß l
sekunden lang sanft nach unten, um den Wide.stand festzüste lcn und ein.n
AusBängskraftwert zu bcstimmen.

4. Führen Sie die vorstehenden Sch.itte noch ei.ma durch, während die Enerry Fnltrr n, r

Pflastermn (lebeband aufeinem der PLrnkte angeklebt sind, we aufden fo Bcn']lrl
Seiten eereigt (HELLBRAUN /ints, wE 55/e.hts).

5. versuchen sie es na.he n:nder m I al en empfohienen Pf asteranordnuneen und

verg eichen Sle die W rksamkeit de. unterschiedlichen Anordnungen. Mcrken s c s (ll

die Anordnung, durch dle der Arm.m kräItSsten wird.

Forschungssludien haben ereeben, dass die LifeWave EnerBv Enhancer Pfla!ter vor und nach

eine. aerobischen Akrivität beürteit werden so llen, Die besten aerobischen Reakliorcn w.rlltl
nachl2 bs l5 MinLtenTrainingvereichnet, DahersolltendiephysoloBischen Reaktionennu'

dlc Pf aster näch 15 Minuten aerobischer Akt vitit eetestet werden.
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6rundprotokoll für Energy Enhance'_Pflaster

LileWave hatdiesesgrundlegende Protokoll entwickelt' Lrm lhnen enen Schnell5tärt mit den

' 
, ",." i.i.,*"'.orr^", 

" 
,u ermös[Lhen' w'i' dre Fnolol'lea'n AkJpJ 'klurpunlte 

hdutr8

:;:';;;",.';;;'";wr'tJ;BdJrd,croperri'heaJsdäJe'Jndiond'tiol1uF'erFl'
,".""c":mer\lenTasd,"LnPreYFnhrr'pr_PIlä'Leraul"inende i' d 'e5em Ab ''hnrLr

l;;l;'#;"i"r"r:""i'; dur. il"n'e. s'' 
"m 

m'hne" TaB aur der nd!h{ehenden optionel.

,".-i",i.'a,".trn,*r,eänden'olsenoFnldgpnoprPlla(terverwendunsnalhe''andernr
;",iä;;;r;;il"" Punkten rort' wiremprehren' mitarren emprohrenen Platzrerunsen

), "^,"i-""i",- 
o''. 

" ".e 
rinoen. die drF oe§rp wr<urg 7e Bt' Drnach (onnen sie

11,-i". J"" ".,;.";""* 
travie'unsen weLrre'n und d'e p!rrster vrer o" !'ebpn rase dip

sie haben a uch noch andere optionen, z B' Verwendu nB der Anlaseposition' die zwei bis vier

,l ä," *".t" o ;i""- ,'s;bni\:e spheren hdr' 5re <örren dL'h versu'he'' dre P'la 'ter a 
'

";;,äii,o,,u;,;';;;*,;n",nz 'regin 
vor denen s'e entweder in d'er"m HändbLch' von

i,..r",i"" "ä"lu"l 
."r*"nzsesprä;hen erfahren' TGsen sie die Prlaster wesen der Gefahr

von Hautreizungen nichtjeden Tagan dergleichen stelle'

Grundlegendes Pflasterprotokoll - Option 1

Niere 3 (Ni3 -auf EnElisch K3)

stelle: ln derMulde direkt hinterdem inneren Fußknöchel

wur.rcn ste da5 s(honl N, r ., ",n vu" o:c o ,*' "tr 
dFr \'pre. MFrrd'a'' vudr'

:;".1','l':: "":;i;i.;i,, , . o .Fa'' 'o 1-' re' LnF'e c'J '



Grundl€gendes Pflasterprotokoll für Enerty€nhan€€r-Optlon 2

Peikard 6 {Pl(6 - auf Enslie.h Pc6)

Stelle: Ca.3 bis 4 Finger breit von derFälte der Handlläche entlernt än dcr lnn(nso lf (k",
Hand€elenks
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Grundlegendes Pflästerprotokoll für Energy tnhancer- Option 3

Masen 36 (Ma36 -euf Englisch sT36)

Stelle: ln der Mulde 4 Fingerbreit unterhalb der (niescheibe und 2 F nger breitzurAußenseite
des Knochens hin

Wussten Sie däs s.hon? Magen 36 st einer der meistverwendeten AkLpunkturplnkte in der

15

Akuplfktlnbchand unq. Er ist alch ein spezl€ller dom nanter P!nkt fit die aauchregion.



Grundlegendes Pllasterprotokoll für EnetgY Enhancer - option 4

Lunse 1(LUl)

stElle: Rund 2,5 cm unterhalb desschlüseLbeinsan der lnnenseite der schulter

16 DasLifewav€-Handbuch

L w*.t.. si. a.. *t-nz r-se 1 ist der Punkt' an dem der LL ngen r'!er d än und der Milz

Meridiän zusammentrefi en

Tipp: LL19e 1,.'a$,mmer Pnprrr orl' wer q rPr qed't' r'' w d'

,.r,ncYIS -)a'q'"'!1" *'' ) r"."r '1
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Das Y-Age System: Glutathione, Carnosine und Aeon

Grundrcgeln

Cluthilhronc L ndAeon Pllaitcr werden nrorgens än8e e8l. Canros ne
pll, 

",.'d..',o 
p. ao,l',.,6 ll U 1 nir"g\, L..e' -L A\ Ailll ,1C

r'nLlur, rh.o4e o'lJ rp.\bD/r"cpp'owo(he,nreSen t'n r,ln !€n" -
Pllaster 1bs 3 Tage pro Woche änlegen E n Aeon Pflaster 5 bis 7 T4e

c.nucwässervor und na.h der anwendu.svin(en,

lm Allgemeinen aufder Mitte inieoder d€r RECHTEN (örpeßeite tr4en.

xr"*"r., r"r".-,t-"". t".-r"-u"ltri* I-ls-":Pl!"1ti1 1"f !1!! 1!l
Empfohlene Platzierungen

Y-Age Glutathione - Grundprotokoll
Dic enpfohlenen Punkte tÜt Y-Age Glutathione folgen, aber Sie können mit diesen dreiPunkten
lurY-AseCarnosineundY'AgeAeonebenfallsexperimentieren.

Option 1: Konzeptionssefäß 6 (Ks6 auf
Ensiisch CV5)

Stelle:Aufder Mittellln e des onteren
Bauchbereichs,l,5 Cun (Länse des Zeise
und M inelfinseß) u nter dem Bauchnabel

Option 2: KonzeptionsBefäß 22lKe21- aül
Enqlisch CV22)

Stelleran der Basis des Halses in der Mu de
in der Mitte zwischen den

schlüsselbelnknochen

17



Y-As€ Glutathione - PlaEierunsen na.h crundprotokott {Fortsetu unt)

OPtion 3: Lebe.3 (te3 -äuf Enslisch LV3)

stelle: Aufdem Fußrücken des rechten
Fußes auf dem Verbindunssgewebe der

sroßenzehe

option 4: Lunse 9 (Lug -auf Englisch LUgl

StellE: ln der Mulde beiderFälteam
Handselenk, wennsie dem Daunen nach

unten bis zu. Falte foleen

Option 5: lvlik 6lMi6 -auf Enslisch sP6)

Slelle: Unsefähr 4 ring€r breit über dem
inneren Köchel am Schienb€in

18 Da, Lifewave Handbuch



Y'Agc Glutathione - Grundprotokoll

lmIollrrxl(ri! (l(l, r,rry'.r,/.n., htrrIl( für Y-AEe Carnosine nof[cliihrl, rlrur 5i. koDn.n nliI

.ln,r.n.l(ri l,(nrklrn lrtr Y Alte 6 ulnLlnorrr und Y Agc Acon ebcnfnll5 cxpclimentieren

option 1r Konzeptionsgefäß 17 (Kg17 auf
Enslisch CV17)

stelle:Auf derBrustbeinmittellinie,äuf der

deichen Hohe des vierten lnt€rkostalraums

kwischen den B.unwaren)

Option 2: Lenkergefäß 14 (1914- auf
Enslisch GV14)

stelle: An der Nackenbasls, wo der
Rü.kenwirbei cTvorsteht,wennSiedas

Kinn auf die Brust lesen

oplion 3r Dkkdarm4 (Di4 -auf Enslisch Ll4)

stelle: Auf dem Handrücken im

VerbindunEeBewebe a uf dem Kno.hen des

zeiEefinEeß

19



Y Asc Cnrnorlno l,l rzk (n8cn n.rch ca'ndproroto[ (Forrsolrun(,

Option 4: t..nkrrl!,t,rlt I {111.) iultlItN.h(,Vr)
Stelle: Ao der Bns s dd Wtrbclei!lc, dir.t(l obrrtr.r[, d!s Srorßl].N

Option 5: HeE 7 (He7 -äuf Enstisch HTTI

Stelle: An der Arminnenseite des Handgetenks, rund einen Finger breit von der Mitte entferntjn
RichtungkleinerFinEer

20 DasLifewave-Handbuch



Y-Agc Aeon - Gruhdprotokoll

ln l,(|, rxl(rr r rtrltl" r nrlrir,/dr.r l1l|ktrfürY ABeAeon n!lßuluhrt, aberSc kofncn mit
rlr(rr ([.r l,unkkrr lür Y Aro Cl!rathionr und Y Aßc Carnor ne ebenlal s experimcnt eren.

option 1r Konzeplionsgefäß6{Kg6 auf
Englisch cV6)

stelle: A0f der Mittellirie des

Bauchbereichs, 1,s cun (Länce deszeice'
ü.d M ittelfinseß) unrer dem Bauchnabel

option 2: Le.ker8efäß 14(1814 auf
Enslisch GV14)

steller An der Nä.kenbasis, wo der
RückenwirbelCT voßteht, wenn sie das

Kinn aufdie Brust legen

option 3: Niere 3 (Ni3 auf Englisch Kl3)

stelle: ln derMuldedirekt hinter dem
inneren F0ßknöchel

Hinw.i<: Be han.hen Menschen stellt sich eln Gefüh der
Pfästeram Taqe traqen. wenn sie in dlese Gr!ppe fä l€n,
stlnden ab oder traqen es am abe.d.

l4üdigket eln, wenn sie das Aeon-
nehmen si€ das Aeon Pflaster zwei



Y'Agc Aeon - plntrt.runtt.tr nn.h Grundprorolio lIort\drun,{)
option 4rt)i{kd.rnI4 (t) 4 rutI|fitß,IIr4)

Stelle: Aut dem Hrndrü.ken im VortJindunesr.wcbo Juf (Im Knn( h.r .tr,, /,!|, tIrl!,r,

Option 5: Leber3 (Le3 - auf Enstisch LV3)

StelleiAuf dem Fußrückenauf demVeftindunssgewebedersroßenzehe

7

-J
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Silent Nights

Grundregeln

Empfohlene Platzierungen

Diefolgenden PlatzierunBen slnd in den Produktbroschüren und auiderLifeWave-Website
beschrieben. Die hiererwähnten Akupressurpunkte wurden wegen ih rer Wirksa mkeit und
Verwendunsshäufigkeit a Lrssewählt. Eine oder mehrere der empfohlen€n Platzierunsen soliten
elne außerordentliche wi*u ng für Sie brinsen.

wenn der von lhnen verwendete Akupunkturpunkt ni.ht auf der Mittelllnieder (örpers
geleAe. ist,legen Siedas Pflaster auf der rechte. Xttrpe.seitean.

ripp, oi" u.rumnnprcourtion wi.a ai ndert. verbrinqe. se d e resr ßhen
raees n allmährich einrrerendjl quj!9!19!!.!I qEllE Q'ds..

zusätrlkh zu deo ln diesem xapitel vorgeschLägenen Platzierunsen für si ent Nishts können Sie
einenderschafbezogenenAkupunkturpunkteausprobieren:

BeiBedä ein Pfaster am Abend anlegen.

GenuC Was5er vor der Anwendung rri.ken.

Ein Pflaster an der re.hte, (örp.ß€ite tragen.

23



Silent NiEhts- ptatzicrungon n ch Grundprotokolt (tort!crzunB)

Option 1:1.[,,r ] (t.] illtrr,rßih tVt)
Stelle: Auf dcm Füßrück.n.rofd..r Vcrbr nunli,firwrlrr(lu rjftrnjr /,,1!,

wussten sie dasschor? Leber 3 i+ e n dtsgercicr.E er Plnkr zJrpegu.e,.1q.t,, , r.ir ,r r,,1KopF.haeTen, sl'-nunq:tE,. k'"n p., , . \. .,"."f i
Leberp!nrt r5t 9ur fur auqenorobteme.
der Lerste qee onet.

Option 2: Dreitacher Erwärmer23 (3E23_äufEnBtisch TB23)

stelle: An dersch{äfe, in der Mutde am Ende der Auaenbräue

24 Das Lifewave-Handbu.h



\ll(.nt NlBhtr Pl tzirrunljcn na.h Grundprotokoll {[ortretzung)

Option 3r l)r.rl,r.ltr{ I rw. ro l7 (1117 rül Inslisch TB17)

Stelle: ln dcr M! dc hinter !fd Lnter dem Ohrläppchen

Option4:Lenkergefäß24.5(1924.5-auf Englisch Gv24.5)

stelle: oben am Nasehrücken, in der Mitte zwischen den Enden der Aosenbrauen

LenkerlefäD 24.5 ist aLch.ls,,Dnfl:es Alqe bekannt (y/rtano)wüssten sie das s.hon?



silent Nlght§ - Platu lerungen näch crundprotoko[ lFortietrung)

Option 5: lv4.gcn 16 (Ma36.,äof tnglisch sT36)

stelle: ln derMulde 4 Fingerbreit unterhalbder (nie5cheib( und 2 Fin8er brcir 
^, 

Ault(,rrlflt.

, w"s't"" siffiupLlln rpJnrrr trr u.
Ia(LounkrJöehdndlLE.Er..du(1e'nsoezrette,domirante,pJr<1türo;Bauct-req,on.

Option 6: Niere3lNi3-äuf Engtisch (r3)

St€lle: ln der Mulde direkt hinterdem inneren Fußknöchet
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SP6 COMPLETE

Mo'r1tJß Jh rr.n

t n .uo\ Pilaster 5 Tage pro Wo.he Jnleg€n

Genug Wasser vor und nach de.anwendunS t. nken.

Dtese§ Pfa{.randerLtN(EN Körperse re tragei.

Empfohlene Platzierungen

D c folBenden Platrieruneen sind in den Produktbroschüren und äuf der Lifewav€-Websire
b{\.hreben Die hier erwähnten Akupressurpu nkte wurden wegen ihrer wirksa mkeit und
Verwendungshäuligkeitausgewählt. Eineoder mehrere derempfohlenen Platzierungen werden
oine äullerstEute Wirkung zurAppetitszügelungentfalten.

L.scn sie am Morgen ein SP6Compete-Pflaster an einer der empfohlenen platzierungen an.
rn{ernen sie däs Pflasterar. Abend vordem schlafengehen. Wenden sie nach dem
lortees.hrittenen Protokollein SP6 Complete Pflasteran einer der empfohtenen ptatzierungen

ruider linken Körperhälftean, zusammen mit einem Clutäthione,Pftasteraufder rechten Seite.

V!rwendcnSie zuerstd e SP6 Complete'Pflaster a m t\,1ilz-6-Akupunktorpunkt an, der
ni.hweirlkh diewirksämste Platzieruns ist. Probieren Siedano den Mäcen 36 Akupunkturpunkt,
bevorSie mit dem Niere 3-Akopunkturpunktexperimenteren. Wirempfehlen, mit atten
cmplohlenen Platzierunsen zL experimentieren, bis sieeinefinden, die die bestewirkunC zeisr.

Nach der zweiten Anwend ungswoche wechseln sie die Pflaster nur zwis.hen den
Akupunkturpunkten, die lhnen die größte Kontrolle Ober thren Appetir Liefern.

Hinweis: N cht vergessen: Das 5P6 Compere-Pflasteran der,nke <orp.;"tte t.aqen, Fu I,E',rFrqrnFl'tqrLngsvoia,lelolnel9reelGhrdrhroneD.,dsleraLide.,b.h,p4yo-pe.hateam
. tr r-1 Äkrour.trrp.rk_ [dgen. opr S e -x oas SPo ComptFre f trostei reac dpl.

1. Ias: M,k 6 {Mi6-aufEnslisch sP6)

Stelle: Ungefährvier Flnger breit über dem inneren Köchelam Schienbein
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I
sP6 complcte - Plauierunsen na.h c.undprotokoll lro sctzun{) (l

2. Tag: li4.ton 16 (Mi3(r rll Lrll ßrl) sl lC) I
§telle:hderN/ulde4Fineerbreitunrerhalbderkniescherbeundzlfsnbrr(/rrArrl'1rril, f

des (norhens hin I
t

Wussten Sie däs s.hon? Magen 36 st einer der meistverwendete. Ak!punkturpLfkk n (l,j
Akupunkturbehandung.E.israuchernspezeerdomrnanterP!nltfurdieBauchreq'o.
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SD6 Cohpl.ic Plnttlcruh4cn nn(fi Grundprototoll (Fortset!unß)

3. Tag: N ere 3 (Nil - auf EnBlßch Kl3)

Stelle: ln der Mulde direkt hlnter dem inneren Fußknöchel
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SP6 Complete - Plarzie.ungen na.h Crurdprotokoll ltortsetzunS,

4,Ias: Mik 6 (wic Ju 1, l.tl)

s.Tasr Masen 36(wie am 2.Tas)

Fürdas SP6 Complete Protoko tragen Sedas Gturäthione pflaster auf der re.htEr se/d drs
Körpers und des SP6 Complete Pfaster auf der /inke, Se,re des Karpcrs fur ledc der lcze !tcf

Das lifeWave-Handbu.h



Abschnitt 3 : Fortgeschrittene
Behandlungsprotokolle und
Pflasterkombinationen

Protokolle zur EntBiftung
zusatzlich zu den pflastersperifischen Nutzen fördern alle Llfewave Pflastereine zellentslftung.
Dastrifft besondeßaufdie Y AEe Pflasterzu. Während des Entgiftungsprozessesellm niert der
K6rperAbfa lprodokte und schadstoffe, Schwermeta le, Nikotin und andereGift§toffe. Eln

.atü.lches Nebenproduktder Enersieerzeusunesind Abiallprodukte des Stoffwechsels, dle
dürch antioxidantien neutra isiert und aus dem Körper ausgeschieden werden. Daher können mit
den Energy EnhancetrPf iastern Entgiftungssymptome verzeichnet werden.

Fortgeschrittenes Energy Enhancer-Protokoll (Fünf Elemente)

Dieses fortgeschrittene Protokol verwendeteinensatzPilästeranenerKombinationvon
Akupunkturpunkten im Verlauieines 5 Tage Plans zor sanften stimulierungjedes organs in einer
l)cstimmten Reihenfolge. Fürzusätzliche EntBiftungsvorteile wenden 5le ein Y-Age G utathione-
r)flrster unter dem Bauchnabelan elnemAkupunkturpunktan, wie z. B, Konzeptionsgefäß6ärn
Mörgen (zur Nächt ertfernen), und einY-Age carnosine-Pflaster an Konzeptionsgefäß17 am Abend

Jf (am Morsen entfernen). sie können die Glutathione- und Carnosine Pfla«erjeden Tac und

^bend 
zwischen den verschiedenen empfohlenen Y-Age Grundplatzierun8en wechseln. Bitte

buchten sie, dasssich beimanchenTrägern Müdieke t einslellt, wennsie diecarnosine Pllaster

Fortgeschrittenes Energy Enhan.erProtokoll (1. Ta8)

WElssr Gallenblare 41 {G841)

stelle: Am Fußrrlcken, etwa in der Mittezwischen dem Ende des kleinen zehs und des

Fußgelenks, in der lvlulde zwischen dem vierten und fünften Mitte fußknochen

Ht[aRAUN: tebe. 3 {te3 - auf EnBlisch LV3)

stcllo: Aül (l,rn lrln!rkdr i!t dom V.rbrfdungsgewebe der Broßen Zehe



Fortßr.\.hriltrnre tnr4tV I nhrtr.rr Pnrtokoll (2. l.'r,

WtlSS: Oreif.chcr t,w;!nncr 5 {3E5 rul Englas(h T85)

Stelle:An der Ob.ßerLe dcr H,.d0{rlerik\, .. lF0r8.rhrcrut)crdoFnr.desllnndEetcnks
zwischcn der 0le !nd 5pciche

HELLaRAUNT Perikard 6 (pK6 auf Engtisch pC6)

stelle:An dcr Arminn enseite des Unterarms,2 Cun oberhatb der NandsetcnkfEtre

Irtq
d

Wussl.n Sie das schon? Di€ kombin.tion aLs drerfachem Etuarmer 5 und p.rikard 6 w rd rm
Allq.meinen verwendet, um ein üb€rmäßiges Energietief (d. h. cefnhl der Mudjgkeir, iragheit)
wieder ausz!9 er.hen.
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l o(ßor(hrllk no! tncrty tnhänc.rProtoroll lS.Iag)

WElSSrMaBen 36 {Ma36 - auf Cnglisch 5T36)

stolle: Drhr MLrld.v.r F ngcr breir unterhalb der (niescheibeLnd 2 FineerbreitzurAußenselte
(nolhen- h n

HEIIBMUN: Milu 6 (Mi5- aul Enclisch 5P6)

Stelle: Uneefi,hrvicr Finger breit über dem inneren Xöchel:m Schlenbeih

I

Hinweis: Nlagen 36 istfasrimmerempfi.dlich, wenn er fest gedrilckt wlrd. I
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Foriteschrlttener Eneryy Enhäncer-Protokoll (4. Tas)

WEt55: Dtckdarm 4 (DI4-aufEnSIrch Lt4)

stelle: Aufdem Händrürken im Verbindungs8ewebe aut dem t<ro.hc| dosl(lilf rurr!

HEll.BnAUN: Lonte 7 (tü7 - aof Enttisch LU7)

stelle: ln derMuldE beider Falte am Händselenk,wenn sie dem tuurnon nnch unt,r) trr 
^nFalte folsen

I
I
t
t
t
t
I
I
!
I
I
t
I
I
I
t
t
I
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I
I
I
I
aI

Hlnw.is: Dickdärm 11 (Di11- auf Engtis.h Ll11), am seiUr.hen Ende der E bogenfalte, isrein
Ersätzpunktrür Dickdarm 4 (Di4 -.Lr Enqllsch Lt4).

a
a
a
lr
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I ortfl$(hrltkrh(s Energv Inhanct.Protokoll {5 Taß)

WEISS: Blase 60lBL60)

Stelle:Af duAuldnr\.itc drx (nochek, rn der M!lde direkt hinterdem Fußknöchel

HELTERAUN: Niere 3 {Ni3 _ a'rf Entlis.h K3}

stell.: an d.r hnenseite des xnöchek, n der Mulde dkekthinter dem FußknÖchel

§,,

(

\\

wuisten si€ das s.hon? Dle Kombination von Bläse 60 und
wiederäusgieich von übermäßiger Neruenener! e vtrwendel

N ere I w rd häurg zum
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ItolokollczurtntßlItun{([orr!crrunS)

SP6 Completc, EnerBy Enhanccr und y-Ago Glutrthiono
Masen 36 (auf d€r /rrkc, seire des xbrpe6)

Magen 36 lauf derr..hrerSeire der Kijrpeß)

Dieses Pflästerprotokollfördert den natürti.hen Energiefluss des (örpeß und sorgt gleichzeitig
'Lr f nlBrt .9. I ' t,dB_ äJrr rL. Apper'r/Lgatrne be .

J
g
.t
-tJ.lJJ
-l.lJ
-,1JJJ.lJJJJ
..1JJJJJJJJJJJj
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Protokolh! zür EntBIllunS (Fortsottunß)

Y l\gc Carnosine und Y Age Glutathione

knzepriohrE€fäß 6

L€nkergefäß 14: (am a7 Wnbel)

Dnrc Pllasterkombination bietet nachweislich Entgiftun8svotelle und sor€1fürgezi€lte Energie

5. st auch nützlkh zur LösunsvonSpannunE im Näcken und ln denSchultern
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Protokolle zur tnrglttuns (ForrlouunB)

Energy Enhanccr und Y-Age Glutathionc
ln den folgenden Protokollen fördcrn die Enerty Enhn.(or Pt ,rrtor (rf tr!,rli, Lß,, rhtrr h,t,rr
Körper, während die Y-Age Pf äste. dlesen Energietluss ausgtei.hrn un(trln, I ntlrlrtrrl Irr ,. rr

l(onzeptionsgefäß 17 oderxonzeptiorsgefäß4.

Perilard 5

rli
-rl
f.rl
at'l
r.1
r.1
r.1
f,lrl
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Prototoll.. zur EntBllrunß (Fort$t.unß)

EnerßV tnhancc.ond Y Age Glut.thion€ (Fodsetlung)

Lenkerseliß 24-s (,,Drirt€s aüse"l



Protokolle rur Intßiltung {Fortnrzunß)

Energy Enhancer und y Age Acon

(onreptionsgetüß 17

Perik:d6
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trotokollc zur tntsittunlt (Forts!trunB,

tnerßv tnhance.und Y-age a€on (rorts€tzuns)



Anti-Aging

Anti-Aging-protokoll für Energy Enhancer
UrlFl d ehn ceihe rcr w.,tJlE,vot,cr A.I Ad,rE 

^tuprntturp,,ritr,r 
nu,dcrJnr r,.l n ,r,1r'::-.j.":""..(nrdnsFrtJrs/LiLhanurorLlserdu/ukh.nDewölhcrrt,rlcsrimut.,rwl

oreser pu.(re m,t t-4e,8v F.t-r..er kdnn de1 kd, ppr nt-Lt/en uld d,e GF(Lnohe I to,dcrf.
Vswenden Sie,jeden rägemen Saiz pflasteranjedem punkt (WE tss rertrrs, HELLBRAUN /Dtr.
Lesen Sie die pftasteram Morgen an und nehmen siesieäbends ab.

Montag

Niere 1{Ni1- auf Enstisch Kt1)

- Stelle:An der Fußsohte, zwischen dem zweiten und dritten Mittetfußknochen, ein
Drittel des Ab+ands vom Verbind ungsgewebe der zehen z!r Feße

z Hint€rg.und: tndizierrfürmehrEnergie und zur Beruhigun& reinig! töst stagnierendc
Energie, regeneriert und erneLert die Energie

Dienstat

Milz 6 (Mi6 -auf Engtis.h Sp6)

. stelle: Unsefährvier Finser breit überdem inneren Köchetam Schienbein

z Hitrterarund: Gut zu r wiederheßte ung von Blut und Feuchtiskeit (häufisisr
austrocknen mit Atterserscheinunsen assoziiert) und zur rr;rtieungas g_anren rorpsr

Donn€rstag

Magen 36 (Ma36-aufEnglisch srj6)
, stelle: tn derMLrtde4 Finserbreit !nterhatbder Kniescheibe und 2 Finser breit zur

Außenseite des Knochens hin

- Hintergrund: hdiziert zu r wiederheßteIuns der Energie und zurstärkungbei
schwächezuständen

Freitag

oi.kdärm 4 (Di4 -auf Enstis.h U4)

. Stelle:Aufdem Haodrü.ken im Verbindungsgewebe aufdem Knochen des zeigefinseß

. Hintergrund: Dieserpunkrwird äts,,GroßerLoslasspunkt.,bezeichnetund entgifret
Kijrper und ceist
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Anll Aslnu.Prorokolk' lForre.tzung)

Fortgeschrittene Protokolle tür Y-Age

l)r! All.,untsprozes! ( kompl.x und.Jeibt si.h n(ß cincr Rcihevon veßchiedenen Faktoren.
lrrlrer m uss eine wirkrame Antl AEine Str.tegie urnfassend sein und dieveßchiedenen Ußachen
(los Alterunesprozesse! än8ehen.ledes Elehent des Y Age Systems so lseinen eigenen
\pczlfischen Anti ABing NLtzen liefern. Die kombinierte Verwendu ng d ieser Pflasterverstärktdle
Wnkungen dereinzelnen Produkte und bietet elnen omfassenderen Sch utz vor dem Altern.

llcachten Sie beider Kombinauon derY ABe Pflaster diefolgenden Rkhtlinien;

. Veruenduncshäufiskeit

o Y Age Glutathione-Fünfbis sleben TaCe d e Wo.he

o Y Age carnosine-Ein bis dreiTege die Woche

o Y-Age Aeon Fünfbis sieben-Iage dieWoche

- TraCen Sie beliebige ZWEI Pflaster zusa m men an einem Wochentag an beliebigen ZWEI

empiohlenen Y-Age Pflasterpositionen. Die P atzierungen und am bestenfürSie
Beeigneten Pflaster können anhandvon Muskeltests bestimmt werden.

Hinweis: f4anche Anwe.der verzeichnen starke Entg ft!nqssymptome, wenn sie mehr als ein Y-

^qrPfasLergleichzeitgtrage..Behanchenl.4enschenstelltsichaußerdemenGefühderMLdqkert ein, wenn se däs Cärnos ne oderAeon Pflaster ah Tage tragen, WennSeifdiese
Krlcqone fa en, konnten S e €ruägen, däs Aeon Pfiäster ein qe St!.den abzunehmen u.d
.iiD,rc ryljlt!tr!4! !trg!!.

Einfache empfohlene Platzierungstellen für Y-Age-Pf laster

- KonzepiionsCefäß6

. Konzeptionsgefäß 22

/ Mllz 6
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AntiABinB'Protokollc (Fort§orz!ns)

7-Tage-Prorokoll ,ü r Y-Age

Alternativ kdnnen sie ao.h dä! empfohlcnc rnchneli. d. Y 
^fi. 

Pr.r)koll l( rln, (rItr ri rtr ir
der Y-Age-Pf laster befo sen.

Glutathione und Aeon sollten tagsüber (12 Stuiden).n sicbcn Tag.n d e WoLlr. rjr.lr,rlr!r
werden. Carnosinesollte nurnachts, an sieben Tagen die Woche, getragen werdrn.

F
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G841

TB5

sT36

Lt4

K3

LV3

P5

sP5

GV14

cv17

cv5

GV14

cvLT

cv6

GV14

860

sP21

(1

ru9

sP4

K27

Anlagepunkte des 7-Tage-Protokolls für Y-Age

Das Llfewäve Händbu.h



Anlagepunkte des 7-Ta8€"Protokolls lür Y_As€ (;ort§etrung)

Niere 3 Nlere 27
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Anlagepunkte d€s 7-Tage-prototols tilr y-Ase (FortsotzunE)

Lunte9
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Anlagepunktedes 7-Tasc-Prorokoll5 lürY-Ase lFortsotrungl

Milz 21

Dreifa.her Erwärmer 5
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Energy Balancing

Gold.,rler Schnilt Protoi(oll f rir 7 lj{l.r!l.l
Das ,,GoldencrSchnitt" Protokoi wurd. nidr t.on tlo Ll.r V rx \,,v1ruvr,rtr,rlr{!IM,1r,rl!1r'
entwickelt. Dicse Aüswahllon Akupunkrurpunktcf wrd vcrwrn.fut, urn rl]. M.rri rtri./!
närke., !nd 5ieverwendetd e Symhetre des mcnsch ichef (drpd\i unr {tns fili r (t!
GlelchAewicht wiederherzustellen

ZweiGrößen sind im Golde.en Schnlttvorh.nden, wenn das Verhä tri5 dcr 5ummc d.r Crotl(rr
,!r größeren Grdßegle ch demVerhä tnis derBrdßercn zurklelneren Größe isr DcrGold{rn(,
Schnitt st eine irrationaLe mathematls.he Konstante, deren Wert ca. 1,6180339887 bclrn{I. Di.
Zeichnong von da V nciillustriert die Ansicht, däss d e Proportionen de mensch ich.n KorDer§
den Golde.en Schn tt darstellen.

a
a
ra
1-
J
a,
a
7
a
1r,
a
a

\--..!- '/

0+b
o + b verhätrsi.h ru d wie, zu b

DerGo dene Schnitt ist überall n de. Natur zu finden: in derspiralenfdrmigen Anordnung der
5ameo in Blütenkdpfen, iß Mu+ervon Tannenzapfen, im M ! +er eines Schmenerl ngs( ügels, bc
Meereslieren, Blattanordnungen und ln d€. bertimmten Zahlvon I ütenblätre.n bei bestimmrcrl

a h

Vitruvänis.her Mens.h Lnd derG6denF s.hnill

a
a
JJ
-rl
)
)
;JJJJJJJJJJJJ
)
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Goldener S.hnitt-Protokott für 2 pf laste. {Fortsetzunß)

Hinweis: Das Gordener sch n tr-prätz erungsp;tok;ii verw;dcr zwet prustersatze
verucndeten Pfdtcrkombifationen sind optihrert, um den E.erq.Itlss durch den

Die fogendeTabellegitt2ur Referenz des cotdene trSchn ift ptatzierunS§protokot/s

pflä*ersatzan einem slark6n yin punktk. B. Niere3

lm Goldenen SchnittveMendeteAkupunkturpunkte Lnd ihreAuswjrk!ngauf t(6rpersystemei

. Niere 1 (Ene.Cie, lmm ! nsystem, (nochen, !nterer Rückenbereich, Ohren)

- Ma8eo 36 (Verdauunc, Atmunc)

. MaCen 32 {BeweCunCsapparat, Bein)

- Blase3T (Neuromuskutäressysrern, Rücken/Bein)

- Konr€ptionssefäß 2 {Harnsystem)

- LenkerCefäß 2 (Cenitatien, Menstuaton, Rektum, unrerer Bückenbereich und
Bewegunesapparat, links)

- Macen 27 (Uroaenital)

. Mtlz 16 (Abdomen)

. L!nce 1(Atrnunc)

. Hez3 ((reislauf, Arm/Ha nd)
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Protokollc tü. Enersy Bal.nclns lFortretzunrl

Fortgeschrittene Energy Enhancer-Protokolle für 2 Pflaster

Mitdiesemfortges.hrittenen Protokollwerden zw€i5dtz Pflaster aul zwci vcrschitd.nen
akupun kturpu nkten veMendet. Bei diesem Protokol Eibt es vier optionen. Verwenden sic n llo

vieroptionen, bis sie eine beilhnen optimälwirkende Platzierung gefunden haben. oas wEl55t

Pflasteran der rechten Seite des KÖrpeß und das HELLBRAUNE Pflasteran der inken sete

Diese Kombinatlon wurde schon.ur wiederheßtellungvon Enersieverlustdurch chirursische

Einsriffe am Rü.ken, Nacken/Hak und/oder oberkÖrper einsesetzt

option 1: Blase 62 (8162)und dreifa.her Entälmer 6 (3E6 _aüf En8lis.h T86)

e
f,1JJ
ar{ddd
al
al
t{
r.{ddd
JA
]cd
CIdd
Jl
fdftJ]l
r.,ia
;
ii
;idJ

Dreifacher Erwärmer 6l3E6-auf Englisch T86)

Stelle: An derobeßeite des Handgelenks,

ca.4Finser breit überder Falte des

Handselenks zwischen der Elle und Spei.he

Blase 62 {8!62)

stelle An derAußenseite des Fußes, in der
Mulde direktunter und dicht hinterdem
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Protokolle für Enersy Balancins {Fortsetruns)

Fortges.hrittene Energy Enhänce.Protokolle für 2 Pflaster {Fonsetzung)

Option 2: Peril.rd 5 und Niere 3

Peikard 5lFK6 -auf Ensli*h Pc6l

Stelle: Ca,3 bis 4 Finger breit von der Fälte
der Handfläche entferntan der lnnenseite

Niere 3 (Ni3- auf Englh.h lß)

Stelle: ln der Mulde direkt hinterdem



l,rotol@llo lür rmr8y 0alnoctns (rort*rzunx)

Fortges.h.itene Enersy Inhän.orprotokoIc fO. 2 pf tärt.r {f orrrct.unßl
Option 3: Herz 3 und Niere l

Herz 3 (He3- äuf Enstisch HT3l

stelle: An der tnnenseitedes Elboaensan
der Falte. Derpunkt, an dem der
oberarmknochen Lrnd die Eite

Niere 1(Ni1-aur Engtisch Kt1)

stelle: An de. Fußsohte, zwischen dem
zweiten und driten tvlirtetfußknochen, ein
Drittel des Abstands vom
Verbindunsssewebe der zehen rur Ferse

g
a
I
I
I
a
I
a
a
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rr,otokollc lilr tn.qiy ltrldn.hfl ll orta t^tt{)

Fortgcs.hritrenc tnü8y Enhn..cr Prctokollo für 2 Pllastcr (Fortsetuung)

option4.lunße l und Magen 36

Lunse 1(LU1)

stelle: Rund 2,5 cm ünterhalbdes
s{.hlüsselbein5 an der lnnenseite der

Masen 36 (Ma36 -auf Englisch sT36l

stellerln der Mu de 4 Finger breit
untcrhalb der Kniescheibe !nd 2 Finger

br.ir zürAußenseite des Xnochens hin
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Irotolollc tUr Incrßy Bdtnn.inS lFonr.rrung,

Fortges.hrttene En€rgy Enhancerprorokoth tür 2 pftästcr {tonseru unll}

Option E: O.eifächer Eeärmer6und Nier€ 3

Dreifache. Erwärmer 6 (3E6-auf€ngtisch 186)

stell€: An derObeßeite des Händsetenks,
ca.4 Fingerbreit überder Fatte des
Handgelenk zwischen der Elte undspeiche

d
I
;
o1
d
a4

Niere 3 (Ni3- auf Engtisch rl3)

stelle: tn der Mulde direkt hinterdem
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Fortgeschrittene Schmerzprotokolle

Protokolle f ür Ganzkörperschmerzen

Für Linderun8von Ga n2körperschmerzen wlrd ein Satz lcewave_Pflaster an Nlere l ode' Heu 3

Nlere 1(Ni1- auf Engli§.h Kl1)

Stelleran der Fußsohle, zwischen dem

zweiten und drltten [,littelfußknochen, ein

Drittel des Abstandsvom
VerbindunBsgewebe der Zehen zur Ferse

Herz 3 (He3 - auf Englis.h HI3)

StellerAn der lnnenseite des Ellbogens an

der Falte. Der Punkt, an dem der

Oberarmknochen und die Elle

aufeinandertreffen



Fortgeschrittene Nlere-1-platzlerunßsoptlonen

FÜr intensrvc Schmcrzrf kdnncn stc rwftsil/ tr.Wnvo ttlt trrr w| nt|ll t0(ti n!l r, tiwiIl
der erste Satz P,tnlteraut Niere 1 und d(r rwc rc sJ, trl,rrlfr n0t He[3,r1ß,t.1]l

Forrgesch ritte ne Opt io n 1: Nier€ I und Herz 3

lr
I
I
I
I
I
I
I
I
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rort8cschrlttcnc Nlcrc.l-Plarzlerungroptlonen (Fortset.ung)

fort8eschrittene Option 2i Niere 1 und LunBe 9

Lunse9{LUg}

Stelle: ln der Mulde beider Falte am Handgelenk, wenn Sie dem Daumen nach unten bis zur
Falte folsen
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Fortgeschriitene Niere-1-Platzicrun8soptlon.n {[onsct.ung)

rortgerchrittene Option lr Nre.e l und drcil hnr I rwrrm.. 5
=J-1
r.1
JI
3l
i.l
rJ
rJ
rJ
rJ
3]
rJ
r.l
rJ
rJ
rJ
rJ
iJ
rJ
rJ
-lrJ
rJ
rJJJ.l
-rJ
il
rJj

or€ifach€r ENärme.5 (3Es- auf Enslisch TB5)

Stelle:An de.Obe6eite des Handgelenks, ca- 3 tin8er breit über der Falre des Hrndtdsrk!
zwischen der Elle und Speiche
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Fonßes.hritlene Nler.-l Platzle(nßsoptloner lForßet!u.ßl

roaBe{ hrillpn. Oplion 4: Ninre I und dreifr(her I rwärmer l5
5
tt
Iu
{
I
{t
{u
I
Itt
{
,
{
t
It
-
-I
-
-I
{
{
{t
I
I
-.L

Dreifacher Eruälmer 15 (3E15 -a!f cn8lisch IB15)

stelle:An derSchulter in der Mittezwischen Nacken undschu terende. überdem Schlüsselbein
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W.no 5i| konr,rrlrrn wtrk,i n.riNr!. ll'hln.ru.lr'!rrrdra0iAh\rlrillirin!r,kofnrrl
Sic das lolEcndc forLH.s(hrilttrrn,\rlnnrrlDrolokol Iir Il,lndrJnusttrohr,r,

Fortgeschrittenes s.hmerzprotololl mit 3-Pf lasteFl(ombination

Niere 1 (HFILBRAUN /i,ks, WFL55 re.lti)

(on2eptionsgeftiß 6

An der lv,litte linie des unteren
Bauchbereichs, ca. 3 tineerbreiten unter

dem Bau.hnabel

tenkertefäß 14

An der Nackenbasis, wo der Rückenwnbel
CTvoßteht,wenn sie das (inn aufdie
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Weiterelortgeschrittene Protokolle fürGanrkörperschmerzen

Die fogende Pl.rl oungyirLthod. v.rwcndct bis 7u rwciSatz lcewäv€ pll,,srcr nuf cincr
(ombinauon vonAkupunkturp!nkten. Die fols.nnon Protokolle werden häuIiß verwender, um
gcneralsierte Schmerzen zL lindern. Das WEISSE Pflasteran der rechten Seire des (örpe15 und
dä5 HLL-BRAIJNI Pld rFr än de, rnken \p e drlegp..

Option 1r Dreilacher truärmer5 und Niere 3

Dreifacher Erwärmer 5 {3Es -.ufEnglisch rB5)

Stelle: An derObeßeite des HandCelenks,

ca.3 Finser breit überderFalte des
Handselenks zwischen der Ele und SDeiche

Niere 3 (Ni3 - aur Enslisch xl3)

Stelle: ln der MLlde dn€kt hihterdem
inreren Fußknö.hel
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f onBeschritiene lcowav.-Prorokolb f ür 6.nzkörpcrschm(non ([ortrouunfl |

Option 2i Bl.§c 62 und Perikard 6

Blase 62 {8162}

Stelle:An derAußenseite des F!ßes, in der
Mrilde dlrekt unrer !nd dicht hinterdem

-T
]
a
!
I
U
I
E
!
E
!
E
ts
E
E
E
E
E
ts
ts
E
E
,
,
Y
a
ts
E
ü
5
,
ts
t

P€rikard 6 (PK6-äufEnglisch Pc6)

Stelte: ca.3 bis 4 Fingerbreitvor derFalte
der Handfläche entfernt an der Innenseite

des Hand8e enks

Diese P atz erungen veruende. ein
ELLBRAUNES Pfäster an der rrken

WEISSES Pfaster an der re.hten se te des
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Protokolle f ür spezilische Schmerztypen

Protokolle für Koprschme.ien

Verwenden 5ie einen s.hrittwelsen Ansatz beiden folgenden Platzierungen mit einem Satz
l.ewäve Ptlaster. Wenn dererste Platzierungssatzdie Kopfschmepen nichr tindeft,eehen Sie zu
den folsenden Platzierunsen über, bisSie einen Punktgefunden haben, derwirksame Ergebnisse
lürSie bringt, Wenn keine der Platzierungen wirksame Ergebnisse bringt, können ste die
lcewave-PfJa§ter durch Enersv Enhance. Pf laster ersetzen.

s.hritt 1: Dickdarm 4 (Di4 - auf Cngllsch Lt4)

Stelle: Aufdem Handrücken im Verbindungsgewebe aufdem Knochen des zeicefinsers

Wussteo Sie da. s.hon? Dickdam
domi.ante Punktfür däs Ge..ht Lnd

4 isl der Yuan-Quellpunkt rür den Dickdarm-r.4erdian un



Protokolle f ür (oplechmerzen {tortserzun*)

Schritt 2: Dreifach€r EBärmer 5 (3E5 -auf
EnglischlBs)

Stelle: An der oberseitedes Handselenks,
ca.3 Finserbreit überder Falte des

Hand8elenks zwischen der Elle !nd Speiche

Schdtt 3: Dreifa.her Eruämer 15 {3E15 -
auf Ensli5.h TA15)

Stelle: An der Schuher in der Mi F

zwischen Nacken und Schulterende, über
dem schlüsselbein
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Prclokollr.lür(oDIi(hhtdrn{tortn'trun{)

s.hriit 4: Magen 9 (MAg -aüf Englisch 5T9)

st€lle: An derseite des Halses aufHöhe
de!adamsapfels, wo sie den Puls der

kirorisarterie fühlen können

sch tt5: Dreifa.her Erwärmer 23 (3E23 -
äuf Enslisch Ts23)

stelle: An der sch äfe, in der Muldeam
EndederAusenbr:!e
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Protokolle f ilr (opf schrnerren (Foßeizu.t)

I
I
T

I
§

q
.{
{rl
{
(
(
{rl
I
It
I
T
I
TI
I
T
I

Schritt 6: Gällenblase 14(G814)

stelle: An derStirn, direkt über der pupiIe;
1,s Finger breit über dem t\4ittetpunkt der

Augenbrare

S.hdtt 7: Masen 7 (Ma7 - aut Engtisch ST7)

stelle: An der Seite des cesichts, ca.3
Finser breit vor dem ohr. in der Mutde

zwischen dem Wansenknochen und
Unterkiefer

Zur Erlnnerung: D,e.e P "!z e, -c"" ,e we.d. o
L8ll'rers und ein HELLBRAUNES pnasteran der /,,kD

WEISSES Pfaster an der.echae, Seite des
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Protokolle für schulter§chmerzen

Schultcßchmeaeh können besondoß bchindcnrd sein urrd (ühreD olI zu crngcs.hriinklcr
BcweCungsfreiheit und Steilheit. lrgendw.nn werden äuch die einlachsten BoweBunsen, wie das

Anheben derArme über den (opr, zu 5.hmeztuit. Dle folsende Pilosterplätzieruns hat sich aLs

wirksam zur Linderungvon Schu terschmerzen erwiesen,

Bringen 5ie ein IIELLBRAUNES lcewave-
Pflaster an ders.hmerstelle an der

)

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-)
)
)
)
)

-

Bringen sie ein WEISSE5 lcewave-Pflaster
auf deßelben Körpeßeiteam Biu.hpunlt
3aan,

stelle: ca. ein Fingerbreitvom schienbein
u ur au ßenseite des Beins und ca. die Hälfte
des Schienbeins abwärts
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Protokoll Iür generalisierte Rückens(hmerzen

.t
a
d
d
d
I
I

Hinwei6: WFrad'e 5c, le'-en.'.ht na.ia,c41, va"Lcl en S'e. erreF salz l.ewave P_?f.{e ]
FLlsohle duf \'e'e I F 12. zL'Joen. u.d /wdr eir I-Fl I BRAU\Es hi5 rnd e'. wtl95l I reLArs.

wenden Sie ein WE|SSES lcewave Pfaster
äuf Lenkergefäß14an.

steUeran der Nackenbasis, wo der
RückenwirbelCT vorsteht, wenn sie das

Kinn aufdie Brust legen

Wenden Sie ein HELLBMUNES lcewave-
Pfaster auf lenkereefäß 2 ai.

stelle: An derBasis derWirbelsäule. direkt
oberhalb desSt€ißbeins
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Kombination von Y-Age Aeon und lcewave

WennSie mit lcewave aleinedie schmerzen nicht sanz loswerden, können 5ie ein Aeon'Pilaster
an der Körpermittel inie anbring-an, um die Wirkungvon lcewave zu verstärken, Dabei ist es

onerheblich, ob sie es mit GanzköDeßchmeren oder einer bestimmten schmepstelle zu tun

Um dieses Verfahren zu veMenden,lesen sie zuerst lcewave nach einem der sru ndlesenden
lcewave Protokolle an Q. B. zifferblättmethode, Einklammern odereine Platzierungfür
Ganzkörpeßchmeren). Lesen sie danach ein Aeon-Pflasteran einem der unter emplohlenen

tenkeryefüß4
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Ahschnitt 4.: IIilllsrnittcl unrl l{cssotu.cctr
Produktvorführungen
produIlvor 

f uhrun8en lnd w Lhne, wert,e dre strna""-.,, *_, 
" 
. .,, 

"," 
;.i;:;; ;.;,".. ;ll,;l )li::i ;;ff",;,,y;;;,:;., "

untersrützen. O eser Abschnrtt Brbr erne arundteeo.
ver (h,edenFn proo u ( r d"mons r, *6np. 

rdeube"ihrubcrorFDun'rlul'r.rnLuol

Voraussetzungen

. 5ie müssen rhrezietsruppe und ihre besonderenAnforderuncen berücksichtisen.
- Entscheiden Sie, wel.he6.) produkt(e)Sievorrühren 

werden.
- tnl\cl-erdea s,e. wo,n sie dä,/d,F p.odutr(e, vo4uh,el wF,den.lu wet, her Tdpe,retr

ii]l]i;1y;J*.* """,".e1 
? wrd o " vorru -runc vo, *; ;,; ;:; ;il:,:;'i:;

u Entscheidensie, wo sie das/die tifeWave-prod ukt(e) vörführen werden.
. Ver8essen Sre nrchr, wor,a Sre Voriuhrun

ve,wFndurs de, rrewavF p 
"r,,'" -,,,.T;ff:I:,,"'I'rr 

wr$elbe/ücr'rn dp'

- Verge$en sje nicht, die prodükre für thre Vorführung mitzubrinBen.

- ErsteIen Sie eine Checktiste fürdie VorführunC, damitSie keine wichtigen Etemente

Tipps für Vorführungen

z 5täti5tisch gesehen wnd cä,10 prozent einer Nachrichtdurch Wörter komm un iziert. 60Prozent wird über Körpeßprache und Gesrik und die rest,,.r"; r;;;;;;;;;#; " ",
durch,unsere Stimmlage mitgeteitt. Das istein be§onders .t.hr,r* A;;il;;;;;VlrfJh.L.ger rurFahlen isr. rr Iw(h.,g a*,,r,,"S,i._r"gu p.,,,,r,;d- - 

,

uberzeugeld 4r Jnd dd(5 rhre töjo"r,pra(ne fr(reißeld Jnd of,en ,(l
- EeiVorführunBen kömen diegteichen pftasier wiederhott verwendet werden. DerGru nd; sie verwenden die pfiasrer ja nur für etnise Mome*" 0," ,,r"*"r" pir"-rr_bräucrm n,(nr o rc\r aJt de, qdur alCeo.äLhr zi werder, ," r,i;; ;;;;;",r;;,.h,"Wirt urg rü enrf.ten," o", nu."t,, o- o," prtr.r", 

""t ""; 
r"r, .+,;;;;;;ä;: ;;(ipbebano.nzub,rngFn or,d.rer kdnren \ogdr 

"Lt Sr"r, * _a"O*, **"-. *1i.,,ernen doppetren vorteit:De. person wnd e\
-" ".,nn*,*"," t.i . ;:_ ;;;: iliü;;'I;il:ff 1,Ji:::#":.

- Üben Sie thre Vorführun8sfähiBkeiten mitAnBehdrigen oderFrcunden, damirStesetb5tvertrauen entwicketn und keine probteme haben, d," 
""a*""*arOß",""cruppen voäufüh ren.

- Um eine positve Reäkhon 5 cherzLsrelen m

^.,,,"" 
.r 

",,",.i,,,'ä," ,;l;:i;l ;äT1,,; j:.:'J"i::,,1# ;,:;;"; ,,bevor Sie dreVorfuhrünC besrnnen.

f,

d
I
T
I
rlri
Il
3
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- v.rsu.lrirr si. fLchl, die Produklc durLh rü vnl! ttkl,rrung.n auf ernm.lzu verkaulen.

Lrlirulo rSi! sr.rtldcsscn die Srcherheitund elfektive Vcrwcndung de. Pllaner

. WcnnSiee n [rlolesrezept gefunden haben, duplizierenSiedies]n der

Vortil hrunesumgebung und bringen 5ie lhren Mitgliedern bei, die gleiche Formel

rnzuwenden.

Tipps f ür lcewave-Vorführun8en

Bedchten siedie folgenden Punkte beilcewave Vorführungen, Diese lnformationenverhelfen
hnen schnell zu produktiven Ersebnissen.

. Wenn Sie die lcewave-Pflaster in lhrcrVorführungverwenden, mü§senSie

mögli.herweise mit einigen Platzierungen experimentieren, bevoreine Schmetrlinderung

währgenommen wird.

- Testen 5ie den Teilnehmer aufeinen verbesserten Bewesunssbereich während der

. vetuenden sie zweisatz Pflaster beifälbn mit stärken schmerzen oderSchmerzen in

mehreren Bereichen.

. BeiVerwendungderZiffernblattmethodekönnen Sie rnöSlichemeiseeinen
Akupunkturpunktfür die wElssE Pflasterplatzierungfinden. weilbekannt ist, dass

akupunkturpunkteeinebesereelektrischeLeitfähickeithabenalsumliegende
Hautbereiche, können sie schneller Ersebnisse produzieren.

, Es ist mödich, dass derAnwender eine schmeEllnderungan der primären stelle

empfindei,dannabereinenSchmerzaneinerneuenStellewahrnlmmiDaspassiedam
meisten bel Patienten, die chronische myofatiale schmerzen ode. eine große Menge

Glftstoffe im Körpersewebe haben.VomAkupunkturstandpunktistdieszu beobachten,

wenr der Enersiefluss seöifnet wird, bis eine ändere Blockade in den Meridian_wesen
e(eicht wird. Ein Ansatz hierfür itt, ein zweites HELLBßAUNES Pflaster ä!fder neuen

Schmerquelle zu platzieren.

Muskeltests

,,kihesioloqische Muskeltests etmöglichen eine Beutteilung deffein physiolosischen Kroft bei

Menschen undneren." - Dean clark, Dr. chir

Muskeltesls, auch unterder Bezei.hnung änsewandte (inesiologie bekannt, sind eine

chiroprakusche Methode zur Lokalisierung von Energieungleichgewlcht durch Testen der
IVluskelltärke. Muskeltestssind leichtvorführbarund eceugen beivielen Menschen eineiast

MLskeltests mit Llfewave Ef,etay Enhän.er Pllastern werden aufS.und derfolgenden Prämissen

veMendet: wenn ein positives (WElssEs) Pflaster in einem positiven (örperbereich und ein

nesatives (HELLBBAUNES) Pflaster in einem negativen Berelch änBelestwird, wnd der (örper

co(ärkt. wenn ein ne8atives (HELLBRAUNES)Pflasterübereinem positiven Bereich am Brultkorb

xogeLegt wnd, wrd der lGrper geschwächt.

Mrske tens mit lcewave Pflastern werden aufgrund derfolSenden anderen Prämissen verwendet:

lIo\ichl rch akutcrs.hmerzen ond chronischer5chmeaen wirken Muskeltests, indemsieeine

t!rlvnnis(hc llnutr..kton im oderin derNähecines abnormalen BereichseEeugen

17



Muskeltests mit Encrgy Enhancer

J-
da

1. Beg nnen 5 e m t diese.n erund .gctrdcn lcn,!|rutrr.r!l),tr[/!ulirrr I ]tIr r\i, ,
dann mit den Energv Enhancer Pflistcrn fort, ! .inr v.rl!!!jrr kr,rilw(n r.t,|!t
zu demonstrleren. J

2. Bir.en Src dieTestperson, sich mit den Füßen 5chulterbre r auscrn.ndrr trirrull{,tt{1r J
3. Lassen SiedenTelhehmer bestimmen, an welcher (örpeßeite d . mcitr.o Schhlmor 7

liTifi,liixfllil,ilHll"T,zum 
se spie sein. dass s ch d e persoD ubcr s.hnlcrnr T

4. Bitten Siedie Testperson, ejne. Arm nach vornez! stecken Es sol te der Arm Jn d.r j
de. 5,5mF?e. en.peeelees wp rn d p p6r(nr ..'m R, .n.. JSrtsrerrel ai de. r\ei 5e(eve.,p.j4, rc'. e dp I ec lpr Arn JJ\. r,lpr.

5. Legen Sie eine Hand aufdas Handee enkderTesrpeßon und drücken Sie tangsarr r"nn 7
nach unten, um den Widerstand festzustellen und einen AlsBangskrattwert zL Jbestimmen 

J6. Lassen sie die Person den Arm noch einmalvorstrecken, dieses Matmit der
HANDFLACHE deranderen Hand direktaufdem Kopf oder in der Mttte der Brust.
Drücken sie noch einmalsanft. Der ausgesrreckte arm §oIte starkbteiben.

7. Lasse. Sie die Person denArm,roch einmalnach vorn aussrrecken, dieses N4a mitdem
HANDRÜC(EN der anderen Hand dnekt auf dem (opfoder in der Mirte der Brust,
Drücken Sie noch einmalsanJt. Derau5gestreckte Arm sotltewegen etnerstörune dcs
Energ,efeldes merkllch schwächersein. Wenn das Gesentei zutrifft, haben Sie es
mdClicherweise mit umgekehrter Polaritär zu tun,

Führen Sie als nb.hste§ denTest mit Lilewave Edergy Enhancer pfla+ern durch:

1. LegenSieeinWE|SSESPfasterander.echrerHandde.personLndeinHELLBRAUNES
Pfläster an der /irke, Hand an, Wiederholen Sie Schritt 6, Derausgestre.kteArm solte
merklch stärkersein, wenn dle Pflaster angelegr sind.

2. Wenn dle Peßoi e ne geschw,chte Reaktion zeigt, tauschen Sie die WETSSEN und
HELLBRAUNEN Pflaster aus und wiederhoten Schriti 6. Der a usgestreckte Arm soIte
Ietrt merklkh krättiger sein.

3. Z!r Durchführung eines Tests aufgeschwächte Reaktion nehmen S e dem Teitnehme.
alle Pfasterab. Halten Sie ein HELLBRAUNES Pflaster 20 Sekunden an die tvtitte der
Bru« der Pe6on und lasen sie dle Peßon dann den Arm ausstrecken. DerArm solte
schwächersein.

Neigungstest

Mitdiesem Testlönnen ein optimiertes Gleichgewicht ond (raftwideßtand na.hTragen der
Pfl aster demonstr ert werden.

1. Weisen Sie dieTestperson an, sich mit bedeh Füßen zusammen hinzusteten und die
Arme m it durchgestrecktem Elbosen hänsen zu iassen,

j
J
a
a
J
J
I
IJJ
anl
;

-
-
-
-tl
-J
-
:
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,lrrr!k,rr\!ilrlr.lLrr(|lir"lrLlklrlrArrri(Lrrl"rtr rrr(lliritllrrnl\rrlrrArrwr'xlurrr' ,,,, U',f,,,,,,,,"l','rholxrr,Jl\ol)sir'(lul'({'on^r'rr|rScrlr 'rrl'f 
wolltdl

I L.lt{r skr rin. Sntz Ln'rrIv Efhan"r Pf n\ler 
'Üf 

dcm Fußrücken der Person an:
' 

*',it. 
"r, 

,-*- o,n, H'LLSRAUN am linkcn Fuß Diese Plarzierun8 hilft' das

lr o.rcrgici. d d{r Per5on zÜ e'den'

on xorn5'nr l 27JI e8F''l<\ol e\'hwe er ar1'die

Prr(on:!f eine Seite zu neigen.

Mir d e5em Test ka.n ein verbesserter BeweBungsbereich derTestperson vorgeführt werden'

1. Bitten Sle dieTestperson, sich mlt den Füßen schulterbreit auseinander hinzustellen

2. Weisen sie dle Person an, die Hand mit nach oben gestre'ktem zeiBeflnger

anzuheben

3. wei§en sie die Person an, den Rompf soweit wie möElich zu drehen' während der

Zeigefineervor dem Geslcht nach oben gF§treckt wird'

4 Lep.n S,e erner S"r F.e ev LrränLer Pl'"srer'L'dem lulrJ' (ender Per\ona''

wit\S dm.p.h.p4 'Lß. hEILBqAUN ätr /r4APf I J1'

5 weisen sie die Person:n, sich noch el'imalwie in Schritt 2 zu drehen' Elne merkliche
- 

"",i"tt"r""t 
a"t **esLrnssbereichs der Person sollte nun verzelchnet werden '

Drücktest

Mit diesem Test kann elne verbesserung des (raftwiderstands nach dem Tragen der Pflaster

1. Weisen siedieTestperson an, eine Position einzunehmen' a!s obsie Lo$p'ingen_ 
,u,4", J. t,. 

",, 
*," 

""ch 
vorn sebeust ond das andere nach hinten ausSestreckt

7 Drückensie die Person mitbeiden HändenanderstelLe'wo dieschulterauf den

Bnrstkorb ttijßt (Akupunkturpunkt Lunee :1)'

3. Legen sie einen Satz Energv Enhancer Pflaster am Akupunkturpunkt Lunge 1an' der
" 

,i."i*. r,u.. *,"' oem schlüselbein an der schulterinnenseite befindet Das

wiislr pir",t*"n 0"""'lten seite und das HELLBRAUNE Pflasteran der /in*en

Selte anlegen.

4. Drücken sie die Person wiederwle in schritt 2 Es sollte jetzt merklich schwerer§ein'

dle Peßon nach hinten zu drücken

Mit diesem Test kann Sezeigt werden, wie sich das elektromagnet sche teld von

t.r,'ii"r"i"""" 
"rr 

o.i *o,per auswnkt Der (raftwiderstand sollte durch die Pflaster erhöht

1. Bitten 5ie dle Testperson, rich mit den Füßen schuherbreit auselnander hinzustellen
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welsenSl€ dteTestpeßon sn, eh Handy mtr dErlnl
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Referenztabelle für Aku p u n ktu rpu n kte
n deriolsenden Tabelle slnd alle Akopunkturpu.kte zusammensestellt, die in diesem Handboch

crwähntwerden. Die Akupunktorpunkte sind zusammen mit derBeschreibune des Punkts

Konzeptionsgefäß l5

Konzepiionsqefäß l7

Konzeplionsgefäß 22

Ungefähr millig aufder Rocksele des obe.schenkels, in der lr,1ille (6

cun unler der Gesäßfalte).

An der A!ßenseite des Fußes in der Mu de direkl hinter dem

An derAußenseite des Fußes in der I/!lde direkl unter und dicht
hlnterdem Fußknöchel

An der Mittellinie des Bauchbereichs, ca. 3 Cun unler dem

Aufder Mitiellinie des Bauchb€reichs, 1,5 Cun (Länge des zeige- und

l',littelf ingers) onler dem Bauchnabel.

An d€r Miilellinie ca 7 Cun über dem Bauchnabel direkt unler dem

Aulde. Bruslbeinmltlellnie, auider oleichen Höhe des vierlen
rnlerkosla raums (zwischen den Brustwazen).

An der Basis des Halses in der Mülde in der Mitte zwischen den
Schlüsseibeinknochen

An der Slirn, direkl über der Pupilei 1,5 Flnger breii riber dem
Mittelpunklde.Augenbraue

Am F!ßrricken elwa in der l4ille zw]schen dem Ende des kleinen
Zehs und des Fußgelenks, in der [,!ulde zwischen dem vierlen und
f üniten Mittelf ußknochen.

An der Basis der Wirbelsäule, direkl oberhalb des Sleißbelns

Auf der Miuellinie im Kreuz, in der [4ulde zwischen dem Dornforlsatz

An der Nackenbasis, wo der Rückenwirbel C7 vorstehl, wenn Sle das
Kinn auI die Brusi legen

Oben am Nasenrncken, in der L4ilie zwischen den Augenbrauen.

An der lnnenseite des Ellboaens an der Falle. Der Punkl, an dem der
oberarmknochen !nd die Elle aufeinandenreilen

An der Armin nenseite des Handgelenks rund einen Finlerbreilvon
der [4itte enllernl in Richl!nq kleiner F nger.

An der Fut3sohle zwischen dem zweiten und d.iiien i,4ittelfußknochen,
ein Drlleldes Abslands vom Verbindünqsgewebe der Zehen zur



ililz 6

Milz 16

Mil2 21

|,i! l\ilL(,k, rllrll rlrx rtr{I I trr!r{r I |lt[intr tiLt

Ii rld [4!l&] rlr Lrrt'rc I lrlirl rt|s Sr.tr Lr:rso t!I[, , (i]l vrü (tr!

Am Handrucken in der Mü de nnekt dnter deDr ctun .|ctcrk rt.jj
Zeigelinqers (das große Fing€rgeenk das sichlbär isl wdrn dß Hrtrtrt
zLrr Faustgeballt w rd) usd etchl in Richtung autdas
Verbindungsgewebe

Auldem Handrücken im Verbind!hgsgewebe aut dem Knochen des

AuIdem Fußrücken aufdem Verbindungsgewebe der großen Zehe

Ru.d 2,5 cm unterha b des Schlüssetbeins an der tnnens.,air.,a.lpr

ln der [,1ulde bei der Fatte am Handgetenk wenn S e dem Daumen
nach unlen bis zur Fatte folgen.

ln der lvlulde bel der Fa[e am Handgetenk, wenn Sie dem Daurnen
nach unlen bis z0r Falre totgen

ln der l4itte der Handitächenseite des Unterarms, ca. S Cun von der

An derArm nnenseite des unte.arms, ca. 3 cun von der

Rund 3 bis 4 Finger breit von der Fa[e des Handgelenks entfernt alf

ln der [Iitte der HandOelenkta]te an de. Arminnenseite.

ln der Mu de dislat unterhatb der Basis des erslen tVitletfüßkno.hens
zur Fuß nnenseil.,p hin

Ungeiähr 4 Fin§er bre über dem inneren Köchelam Schienbein

Am obe.en Bauchbereich, 3 Con über dem Bauchnabe und ca 4 Cun
von der lvlittellinie entlernl (direkt unter der unleren Rtppe).

An der Sole des Bruslko.bs an der mit eren Axilartinie rm sechslen
lnierkostalraum.6 Cun unte. derAchseihöh e

An der seite des cesichls (bei geschtossenem a\,rund). ca 3 F nger
brel vor dem Ohr, in der aMutde zwischen dem Wangenknochen und

An der Seite dos Halses auf Höhe des Adamsaptets wo Sie den puts
der Karotisarterie lühten können.

Am unteren Bäochberech 3 Finger breit von der l4ittelinie !nd ca. 3
Finger brelr !nter dem Bauchnabel

an dervorderseite des oberschenkels,6 cun über dem oberen Rand
der Kniescheibe und ca. 2 F nger breit zur tnnenseite des Betns von
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Droifachcr Erwärme.5

Droifach.r Erwärmer 6

Dreifacher Erwärmer 15

Dreifacher Erwärher 17

Dreifächer Erwärmer 23

,, r Mrll'. Ll,r, ()l!!r, trrr[,tl

I 
' 
rl,, N4r',1,, 'l I n,rJ lnirl r rinrlrir l) (hr Krtrollnrilri ( xl 2 I: nLro

trrrl/(r Ar lnrisdlri a.!s Kno(lxrrs hrr

C .ir Fif!{r br.ll vom Schlenbed z!r Aüßenseile des Belns und ca
die Halltc dcs Schrenbeins.bwärts

Af der oberserle des Handgelenks, ca. 3 Finger breit über der Fa te
des Handgeenks zwischen der E le und Speche

An de. oberselle des Handgelenks, ca. 4 Finger breit ilber der Falte
des Handqelenks zwischen der Elle und §pelche.

An der Schulter in der lMllle zwischen Nacken und §chulterende. Über

ln der l,lolde hinter und unter dem Ohräppchen.

An der Sch äfe inderMuideamEndederAugenbraue
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Tägliches Schmerztaqebuch von Lifewave
J
J
T
!
T
l
l
f,
f,
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I
I
I
I
I
:
!
I
I
I
I
I

Abschnitt Ii TAGLTCHES sCHMERZDIAGITAMM (verbn deh sp rtit, trhktt
um zushenl wonn ünd wdrun Vetu.derungen bei lhrer Schherzsttitke oultrcten Beqi rtt \r,
jeden loq ein neues Diosrcmm.)

Abschnitt II: TaGLICHES scHMERZpROTOKOLL {proto kotlieren sie (tn,
verwendeten Lifewave-pflaster, einschtießlich Typ, Anzahtder ongetegten pJtostet un(t
Anlaqepunkt(e). Falls LiJewove plus-sproys verwendet wurden. auch diese hi$

Datum:

I
!

l5tr
lItltlId
fl
;

zeitpunkt des
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Wöchentliches SchmeEtagebuch von Lifewave

Abschnitt Ii WöCHENTLICHES SCHMERZDIAGRAMM lverbinden sie
die Punkte, um zu sehen, wonn und warum Veränderungen beilhrct Schmerzstärke

oultreten. Beginnen Sie jedeWoche ein neues Diagronm.)

AbSChNitt II: WöCHENTLICHES SCHMERZPROTOKOLL
lProtakolliere n sie dieverwendeten Lüewove PJlaster, einschließlich Typ, Anzdht det
o n q elegte n Pfl dste r u n d A n I aqepu n kt.)

10

9

!7
§e
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!e
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Monatliches Schmerztagebuch von Lifewave
ta
-I
IAbschnitt Ir MONATLICHES SCHMERZDIAGRAM M lverbirl(ten stu cliL,

Punkte, um zu sehen, wann und worun verönderunsen bei thret schne.zsttltko
auJtrcten. Beginnen Siejeden Monotein neues Diaqrumm.)

Abschnitt II: MONATLICHES SCHMERZpROTOKOLL ( protoko ieren
Sie die vetwendeten Lifewove pJlastet, einschtießlich ryp, Anzahlder angetegten
ü a s te r u nd An loq e p u nkt.)

AkuDUnkturDunkte
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Beontwatten Sie jeden Sotz Frqgen titglich morqens und dbends, Lesea sie donn dosloqebuch
.lurh rnd ochten sie ouJ Mustet die thrc schloJföhigkeit beeintritchtiqen könnt?n. vetwenden sie
dieses fosebuch Jüreineo lajngerch Zeitroun, um be$erc Einsicht in thre töglichen

Schlofgewahnheiten zu gewinnen, khreibenSie bei det Bedntwottung der Frogen olle Detdils zu
th@ Umqebung und thren cedanken duf- Achten 

'ie 
bei der Analyse thtes tdslicheh

schloftosebuchs ouf UnweltJdktaten, Geddnkenmuster und Anqewahnheiten, die zu lhrem
schlofmdnqel beiüdqen könnten- Wos hält sie wdch? wotübet denken Sie nach? Mochen sie sjch

Soryen? Steheh Sie uhterStress?

Abschnitt Ir Fragen nach dem Aufwachen

1. Um welche Uhrzeitsind Sie gestern abend zu Eett gegangen?

I lhr

Tägliches Schlaftaqebuch von Lifewave

Stunden / Minuten

2. Um wel€he Zeit sind Sie heute aufgestanden?

Uhr

3. Wie lange dauerte es, bis Sie einseschlafen waren?

4. Worüber dachten 5ie ssf. nach, bevorSie einschliefen?

5. Wie oft sind sie ggf. gestern Nacht aufgewacht?

6. Wie viele Stunden haben 5ie geschlafen?

Stunden

7. Wie fühlen Sie sich heute morgen? k. B. erfrischt, müde, träse)

81



Absch nitt II: Lifewave-Verwend ung lprotokoliercn sie dkt vcrwandcu,
LiIewove Pflaster, einschließlich Typ, Anzohtder anqeteqten pfl.,ster und

Abschnitt IIIi cesamtbewertung

sind Sie mit lhrer Schlafqualität 2uirieden? _ NEtN

Falls nein, warum nicht?Was könnten Sieandeß machen?

a2 Das LifeWave-Handbuch



Alrschnitt IV: Wöchentliches Schlafdiagramm lwtbntdan 5tP di"
l\ tkl., tlo rt5iaMustetnlh:mS.hlofverholtensehenkönnen.BeginnenSicjecle
wat.ltc ?in neucs Dia

10

9

tb
=r

i-
1

0

E
'
=

z

Abschnitt Vr Monatliches Schlafdiagrarnfi lvehinden sie die Punkte,

ddnit Sie Muster in thren schlofuerhotten sehen können Besinnensie jeden Monot ein



Checkllste zur y-Age Selbstbewertung
Mit dlesetn Arbeitsblatt lönnen Sb die Wirfungen des y-Age System, bestehend ous y-Age

Olu.{ßti@,ie, y-ASe qrnosine And Y-Age Aepn, bewerten, Ttogen ge an ersten Tog der
Anwehdtihg in dllen Bercichen eihe Bewüung wn I Ns Xe eh. ßewetten Sie die einzelnen
Beretüe und ddnh hai:h W Tdgpn pfb$eftnwendung eneuL
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Weitere Ressouren

s eib erle Re r e vo 
' 

Re \oJ (en drF 5'- hp',n/ieh' n (o"lF', Jn nt rr J (' J'c l' 'WJv'

i"i"","".".0o^,0,"^,,'/rerf"h'P''MnHilcdiep'ce\'ounerwF'o'asr'oi'r''wd\'
,)""',,r,i "*", ""i:""ol 

r be'p,erhFn. ne1' Proo' r''" vprL ä' re' L'd dd' w, r-'run l''\
Gei.häfts fdrdern kiinnen.

LifeWave-Ressourcen

tifewave (www.lilewave.com/Serman): Dies ist die Haupt_webslt€ von LileWave'

Lirewave Training (www lifewavetraininB com)i DleseWebsite ist der Kommonikation und

i.irrr.* *"ria."i so ot 
"uch 

eine HauptressourcefürProduktschuluns und Konlerenz Videos'

;;ä;;'il,;;ri;-."tionen zum unternehmen, einrhrießlkh Konrerenzsesprä'he'

Terminp15ne undeinearchivierte BibliothekmitKonferenzgesprichen'

lnnerer Bereich der tifewave-webtite (Back-office): Diese Website i§t nuriür Lifewave

,li*ino"' ,"a u*""*o",tner bestimmt Eine sichere An melduns mit Kennwort ist

i,ä"rO"tr .n. ,. .* tr.rr"ren inneren Bereich lhrer LF_Websitezu navisie'en' klicken sie aurdle

MenülelstenoptionKundenloginauf derHauptwebsitevonLifeWave'

Gedruckte Produktbrotchüren, Flipbooksund PowerPoint_Präsentätionen: Derinnere Berejch

rtrrerrW WeUsite entlatt eine Reihe von Ressourcen, die lhnen zu einem tieferen Verständnis

,i"'"ät'"i,i ","'t"r"", 
damit sie sie bessererklären können Beispiele sindr Flipbook5'

o"_f 
"ia"*rt*f,", 

*U p"*"rPoint-Präsentätionen von oavid schmidt- Um aul dlese zozucreifen'

,"ü"" ,'1" rJ l- ,*el*" .ereich hrer Lw-Website an und klkken lirks auf"Marketins

(onlerenzBespriche zu Produkts(hulung: (o'lererzge(ora'1p mr' P'odJ"raulk'ar rnc und _^

::;;";" ;"" eoe wo,ha vo. Dävro s'rrior. D sreven urrLiwanB"r {Lrewdve Hprrth &

*'""."?,,,",,"if,"0""a."11-d-l'4\oe're'durchce'tn't um irorncro'er ru d+n 
-, -

""'",,i"", " """*".." 
dpn siF \(h in rnter4e 1B'reirh hrer LW websire dn und k rrpn

links auf ,,LifeWave_Konlerenzsesprä'he"'

flea,sourcen im lnternet

AmericänAcademYolMedi@lAcupun'ture(http://www'medicalacup!ncture'orC/indexhtml):
ii"'" ri"u'i," r,,",i unA"dschaftund eine Füllevon lnformationen zu Akupunktur'

The Homeopathi. PharmacoPeia of the United states (HPUs)(www hpüs'com):Dierer'ebsite

u,","i;,e";., ".*o"Ll"; 
DatenbankaLlerHPtrs veröffentlichunsen und den HPUS'

YinYansHouse {www.Yinva.shouse'com): Diesewebsite isteine wertvolle lnformationsquelle

,, 
^trti,"t"r^'"a ^*,,:tr"tr;. 

Die akupunkturpunkte und Merldiane werden hiersehr

cingehend beschrieben.



Gedrucl(te Rcferenzen

A Mänüal of Acupuncture (1998)vorr p. arcäilmaf, K. 8nkrn, M At Krr{,r,r. ll rId)((tr {t,,r

!
d
I
I
I
:
T
t
I
I
:
I
:
!
:
I

a.u@t work\ s(ienrirnalv { tr/ r) !d,
FeliyMar n. M.B lD,FLrddirionete,hine,r\cieHcr(un.ruldwr5\en,,h.,t .1p,.lidrLnü.t-,,"

A.upun.ture 1,2.3 (2007)von Dr. Richard Tan, oMD, L.Ac. [Akupunktur1,2, ]l
Aq!!4glglqElllseticsr A wo*book for Diagnosti.s and Ireatment (1991)yon Ma* seem,
Ph.D. [Akupunkto.Enersetik: EinArbeirsbuchfürDiasnoseudBehmdtongl

AtlasotHuman Anatomv (2006) von Frank H. Netter, M.D. [Attas derAnatomie]

Breakthroush: Eight steps to Weflness (2008) von soranne someß. [Ein Durchbruch: Acht
Schritte zu Wellnesl leser sle Kopitej 3j,tldsein tnt.Niew nit David Schnidt und nähere
lnJornotionen zü Lilewove Technotogie enthdtt.

Majnetism qrd its Effects on the Livinq Svstem (1982 6. Ausg.)von Atberr Roy Davis und Wattcr
c. Rawk,lr. IMasnetismusundseineAusw,rkunsen:uf dastebendesystem]

+-qeCll!e4++!eqpE!s!ei!m and the Foundati rife (1e85) von nober o. Becke.,
M.D. und Garyseldon. lEtektroma8netismüs und die Grund ase des Leben,
The Lifewave Experien.eroa New you ! (2007) von peter ßagnar.lDie Lifewave Errahrung zu
neuem Wohlbefindenl

The Lifewave Phenomenon (200s) von perer Ragnar. IDas Lifewave phänomenl I

=+++rr!=!.b...,on 
Georses rarhovstv trranzösis.he ori8inataussabe 1e25; die Iengr'srhe Ubersetzung erschien 19391

ThesubtleBodv{2009)vonCyndiDate.lDerEnergieköDerdesMenschent I

insger Pornr Therapv workbook: your setf-t.earment Guide for pain ßetief (2 Auss.)voncrän 
I

lrdvre(.lA.beitsblchirgge,pu.tr lhe,apre:D.pbewdtrreMerhode.urtinde,L.gv; I

Your Bodv can Talk {1996) von Susan L. Lew lnd Car 
I

olLehrllhr Körperkann sprechenl I
I
I
I
:
I
3
:
I
I
:
T
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